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Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 8. Jau. (Privattelegramm.) Nach 
dem „Hannov. Courier“ ſoll der Reichstag heute 
über acht 740 aufgelöſt werden. (Abwarten!) 

Köln, 8. Januar. (Privattelegramm.) Der 
„Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gemeldet: Bei 
dem geſtrigen Mahl in Gatſchina trat der Kaiſer au 
den deutſchen Militär bevollmächtigten heran und 
reichte ihm freundlichſt die Hand mit den ſcherzenden 
Worten: Er freue ſich, ihn fo wohl zu fehen, nach 
dem er ihn erſchoſſen. 

London, 8. Jan. Reuter's Bureau meldet ans 
Brisbaue vom 7. d. Mts.: Der deutſche Kreuzer 
„Adler“ landete Matroſen in New- Irland (Nen- 
Mecklenburz), welche die Jen durchzogen und 
mehrere Dörfer in Brand ſteckten als Strafe für d ie 
Ermordung dentſcher Händler. Ein Eingebore ner 
wurde getödtet. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 8. Januar. 
Das Schickſal der Militärvorlage 

hängt von dem Eingreifen des Reichskanzlers ab; 
zu dieſer Annahme müßte man eigentlich kommen, 
wenn man die Hilferufe hört, die in den gouverne⸗ 
mentalen Organen nach Friedrichsruh gerichtet 
werden. Während die Vextrauten des Reichs⸗ 
Tanzlers die cret verſichern, über den Zeitpunkt der 
Rückkehr deſſelben müſſe Verſchwiegenheit beobachtet 
werden, kommt die „Poſt“ mit der Meldung her⸗ 
aus, der Reichskanzler werde heute oder morgen 
hier eintreffen. Das ſtimmt mit der offiziöſen 
Meldung überein, wonach die Ueberſiedelung von 
a nach Berlin bis zum 8. Erfolge „ie 
zon einer Verſchiebung derſelben bis Mitte Februar 

iſt wohl ernſtlich garnicht die Rede geweſen. Da⸗ 
gegen iſt es wahrſcheinlich, daß eine Verzögerung 
um einige Tage in Frage kommt, die bei der Abſicht, 

die zweite Berathung des Militärgeſetzes auf nächſten 
Donnerſtag anzuberaumen, berückſichtigt worden 
war. Die veränderten Dispoſitionen des Reichs⸗ 
kanzlers haben auch die partamentariſchen Dis⸗ 
poſitionen beeinflußt. So wird es jetzt in Reichs⸗ 
tagskreiſen als beſtimmt — daß die 2. Be⸗ 
rathung bereits am Dienſtag, wie urſprünglich 

beabſichtigt, beginnen werde. 

Weniger übereinſtimmend ſind die Anſichten 
darüber, zu welchem Ergebniß die Berat hungen 
hund, ener; Sat der Leſtaßtene die 
ſchreiht uns er: „Nach der Aaſfaſſung, die 
N eu auf das frühere Verhalten des 
n 8 dem Socialiſtengeſetz legt, 

wäre der für die Plenarberathung zu erwartende 
Antrag des Centrums, die ganze von der Regierung 
geforderte Präſenzziffer auf drei Jahre zu be 
willigen, gewiſſermaßen eine Art letzten Verſuchs, 
nach deſſen Mißlingen das Centrum ben: 
jenigen Theil der Partei, der der Stimmenzahl 
nach gerade erforderlich iſt, abcommandiren würde, 
um die Regierungsvorlage, oder, was jo ziemlich 
daſſelbe it, eine Bewilligung der Präſenzziffer auf 
5 Jahre zu Stande zu bringen. Es wäre von 
Intereſſe zu erfahren, ob dieſe hiſtoriſche Auffaſſuug 

der Sachlage entipricht, mit anderen Worten, o 
unter den 100 Mitgliedern des Centrums diejenigen 
40 Stimmen zu finden ſind, welche für ein Com⸗ 
promiß auf 5 Jahre zu haben ſein würden. Von 
genauen Kennern des parlamentariſchen Terrains 
wird verſichert, daß nicht der fünfte Theil der er⸗ 
forderlichen Stimmen für ein ſolches Compromiß, 
welches eigentlich die Regierungsvorlage ſelbſt iſt, 
gewonnen werden könne. Unter dieſen Umſtänden 
gewinnt die Anſicht die Oberhand, daß ſich bei 
reden 
ehen 
wird, nach dem — des Centrums die ganze 


alle 


möglich iſt. 


Das Gaſtſpiel des Frl. Marie Barkany 
hatte geſtern das Sardou'ſche Schauſpiel „Dora“ 
wieder auf das Repertoire gebracht, das hier, als 
es neu war — die Damen Gottſchalk und Haus⸗ 
mann und die Herren Norbert, L. u. A. Ellmenreich, 
ſpielten damals die Hauptrollen = e Wieder⸗ 
holungen erfahren dat. Das Stück verdankt feinen 
Erfolg neben der geſchickten Benutzung der ſeeniſchen 
Technik dem intereſſanten Charakter der Titelheldin 
und dem allgemein verſtändlichen und ergreifenden 
Herzenconflict, in welchen fie und ihr junger Gatte 
durch die 12 — e geftellt find, obwohl die Vor⸗ 
ausſetzungen für dieſen Conflict jehr befremdlich find, 
Sardou führt uns in eine eigentümliche Geſellſchaft, 
wie ſie allerdings wohl auf dem ſumpfigen Boden des 
Kaiſerreichs Napoleons III. in Paris vegetirt 
baben mag; es iſt eine beſondere Speciaität der 
Halbwelt, Abenteurer aller Nationen, die für die 
auslänbiſchen Regierungen ſpioniren und dies gut 
beſoldete Handwerk in den Formen der feinſten 
Geſellſchaft betreiben. Vornehme Titel, die ſich 
allerdings bei genauerer Betrachtung von zweiſel⸗ 
hafter Echtheit erweiſen, und ſchöne geiſtreiche 
Frauen, deren Tugend auch nicht einer eingehenden 
Prüfung unterworfen werden darf, bilden die Lock⸗ 
ſpeiſe für die politiſchen Perſönlichkeiten aller Art, 
die man zur Unterſtützung oder als Object der 
Spionage benutzt. Wir lernen dieſe Geſellſchaft 
zunächſt während der politiſchen Ferien in Nizza 


Beni le e 
oder deren 


al mit Audnahmme von Sonntag 


Das Fiasko der Entrüfiungsbewegung 
wegen der Militärvorlage iſt in der geftrigen letzten 
Sitzung der Militärcommiſſion, über welche ein⸗ 
gebend ſchon telegraphiſch berichtet worden iſt, in 
officiellſter Form conſtatirt worden. Der Vorſitzende 
hatte mit Recht die Aufgabe, über die an den 
Reichstag gelangten Petitionen zu berichten, einem 
Vertreter der „Entrüſteten“, dem Abg. Dr. Buhl 


übertragen. Nach dem Bericht deſſelben ſind bis 


jetzt 107 (nicht 170, wie die Berliner Zeitungen 
melden) Petitionen mit 19 404 Unterſchriften einge⸗ 
gangen — eine kleine Anzahl der Petitionen find 
n Verſammlungen beſchloſſen worden, ſo daß die 
Angabe der Zahl der Befürworter derſelben nicht 
Gegen das Branntweinmonopol waren 
ſ. 8. weit über 10 000 Petitionen eingegangen! 
Die große Mehrzahl der Petitionen ſind durch ein 
Sendſchreiben des Vorfigenden des Landesaus⸗ 
ſchuſſes der deutſchen Partei in Württemberg 
veranlaßt, welches genaue Anweiſungen bezüglich 
der Beſchaffung von Unterſchriften und der ſo⸗ 
fortigen Absendung der Petitionen enthält; 
wenigſtens bedienen dieſelben ſich des in dieſem 
Sendſchreiben empfohlenen Formulars. Von dieſen 
Petitionen ſtammen 74 aus Württemberg allein, 
und zwar ſind dieſe meiſtentheils unter Leitung der 
Pfarrer zu Stande gebracht. Auf den Werth dieſer 
Petitionen wirft der Umſtand ein eigenthümliches 
Licht, daß auf einer derſelben mit Dinte hinzuge⸗ 
fügt iſt, daß die be der zweijährigen 
Dienſtzeit wünſchenswerth ſei. Eine Poſtkaxte aus 
Camenz⸗Sachſen enthält einen kurzen Proteſt gegen 
die Verſchleppung der Berathung und das Ver⸗ 
halten des Herrn Richter. 

Eine Petition aus Laufen a. R. enthält folgende 
ſonderbare Phraſe: 

„Das Durchdringen der auf irgendwelche Verkürzung 
gerichteten Verſuche, gleichviel von welchen Beweggründen 
dieſelben geleitet ſein mögen, erſcheint den Unterzeichneten 
gleichbedeutend mit einer Beſeitigung derjenigen Macht⸗ 
mittel der Regierung, welche den Fri 


ſtellen vermögen.“ 

Damit iſt 1 die von dem Abg. Hobrecht 
angeregte und von dem Kriegsminiſter als discutabel 
bezeichnete Rückſichtnahme auf die Berbätnifie Dei 


ar E! 


Dispoſitionsurlauber verurt N 
dieſen Umſtänden iſt das Ergebniß dieſes Petitions⸗ 


ſturms ein außerordentlich klägliches. Die Gouverne⸗ 
mentalen pflegen ſich ſonſt mit den Hunderttauſenden 
von Stimmen zu brüſten, welche ihre Candidaten 
bei den Wahlen erhalten hätten und jetzt bringen 
ſie in einer Frage, in der nach ihrer Verſicherung 
die Sicherheit Deulſchlands den ausländiſchen 
Feinden gegenüber auf dem Spiele ſteht, knapp 
20 000 Unterſchriften zuſammen. Das iſt ſehr wenig, 
— Be es ſich nur um eine Parteidemonſtration 
elt! 


Die principielle Bedeutung der Reichseinkommenſtener. 


Der Abg. Brömel ſchreibt in der „Nation“ in 
einem Auffage über die Reichseinkommenſteuer u. a.: 

„Was dem freiſinnigen Vorſchlage einer Reichs⸗ 
ſteuer ſeine hervorragende Bedeutung giebt, iſt nicht 
allein die dem Bedarfszwecke angepaßte Wahl der 
neuen Abgabe, ſondern vor allem der darin zum 
Ausdruck kommende vollſtändige Bruch mit den 
Grundanſchauungen der herrſchenden Steuerpolitik. 
Der Vorſchlag will keinen Gewerbtreibenden von 
ſeiner ſchlecht und recht betriebenen Arbeit ver⸗ 
drängen, um eine monopoliſirte Staatsverwaltung 
an die Stelle zu ſetzen, er will vielmehr die neue 
Steuerlaſt ſo vertheilen, daß möglichſt jede Störung 
in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen vermieden 
wird. Er will nicht durch eine in ihren Erträg⸗ 
niſſen unvemeſſene und unkontrollirbare Monopol: 
verwaltung der 9 eine finanzielle Macht⸗ 
fülle ausanworten, welche die Stellung der Volks⸗ 
vertretung naturgemäß herabdrücken würde; er will 
nur durch den Ausbau des Reichsſteuerſyſtems das 
durch die Vefaſſung begründete Staatsrecht, welches 
die Erhebung neuer oder erhöhter Steuern an die 
Zuſtimmung des Reichstags knüpft, wirkſam auf⸗ 
recht erhalten. Er will endlich nicht große Klaſſen 
bote und ſelbſtändig thätiger Bürger zu 
politiſch ern ya Beamten und Agen en herab⸗ 
drücken, ſondern ſie, wie in ihrer wirthſchaftlichen, 


kennen, wo ſie aber ihre Thätigkeit keineswegs ein⸗ 
geſtellt hat. Da iſt ein angeblicher belgiſcher Baron 
van der Kraff, der im Inkereſſe der öſterreichiſchen 
Regierung weibliche Kundſchafter, Damen mit 
ochadligen engliſchen, ruſſiſchen und ſpaniſchen 
amen, anwirbt. Da iſt unter den Beſoldeten 
eine ungariſche Gräfin Zicka, in der That 
der Hefe des Londoner Volks entſproſſen, da iſt 
eine ſpaniſche Marquſſe, die Mutter Doras, 
die Wittwe eines Dictators von Paraguay, die 
mit Schuſter⸗ und Schneiderrechnungen beſtürmt 
wird und ſich daher für eine Penſion als Corre⸗ 
ſpondentin anwerben läßt. Da iſt endlich noch 
eine ruſſiſche Fürſtin, welche die politiſche Intrigue 
nur aus Paſſion betreibt und deren Salon daher 
von jenen Abenteurern als günſtiger Boden für die 
n ihres Gewerbes benutzt wird. 

In dieſer ſehr trüben Atmoſphäre verſetzt 
Sardou nun Dora als völlig reines, unver⸗ 
dorbenes Gemüth. Sie iſt ohne Ahnung davon, 
was ihre Umgebung treibt und, um das nicht gar 
au unwahrſcheinlich zu machen, läßt der Dichter auch 

oras Mutter jo ſehr phantaftiihe Närrin ſein, 
daß ſie die Rolle, für die man ſie gedungen hat, 
nicht in ihrem wahren Charakter erkennt. Dora iſt 
völlig harmlos; fie leidet nur unter dem Druck der 
Armuth und macht die demüthlgende Erfahrung, 


daß die Herren, welche ſie umſchwärmen, 
ihr zwar ihr Herz, aber nicht ihre Hand 
anbieten. Maurillac, ein junger Diplomat, 


glaubt an ihre Reinheit und heirathet 


ich 22 
oſtanſtalten des Auslandes omme⸗ 
— 20 >. — Die Dauner Zeitungs * Dit 


| 5 Frieden zu erhalten 1 2 
und im Kriegsfall das Aufgebot der äußerſten Kraft zu ö 


fie. 


8. Januar. 
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Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Bas in ihrer politiſchen Selbſtändigkeit ungeftört 
jelafien. 


des dentſchen Getreideabſatzes durch 
a erhöhten Getreidezölle 

uns ſich in immer weiteren Kreiſen fühlbar. So 
d der „Frankf. Ztg.“ über den ſüddeutſchen Ge⸗ 
everkehr in den letzten Monaten des ab⸗ 
laufenen Jahres aus Mannheim berichtet: 
ährend ſich die 5 im Auslande 17 
d mehr befeſtigte und die Preiſe in die Höhe 
gen, verlief das ſüddeutſche Geſchäft ſehr ruhig; 

r find auch bei uns die Preiſe nach und na 
25—50 Pfennig geſtiegen, die Beſſerung kann 
jedoch nicht annähernd mit jener des Aus⸗ 
des meſſen, und bleiben unſere Notirungen 


unter Parität der Bezugsquellen. Der 
bzug nach den gewohnten Abſatgebieten wurde 
b 


Die an 


mer ſchwächer und das reiche Angebot von 
ändiſchen Weizen übte gleichzeitig einen an⸗ 
tenden Druck auf den ſüddeutſchen Markt aus. 
normaler Ernte wird ſich dieſer Umſtand all⸗ 
rlich nur zum Schaden der deutſchen Weizen⸗ 
oducenten und des deutſchen Getreidehandels 
[bar machen, es müßte denn ſein, daß dem 
ſchen Weizen und zwar in allererſter Linie im 
ereſſe der geſchädigten deutſchen Getreideprodu⸗ 
en ſelbſt wieder die Ausfuhr nach dem Aus⸗ 
de ermöglicht wird und zwar dadurch, daß die 
eſchsregierung die Aufrechterhaltung der Identität 
den gemiſchten e fallen läßt. 
etrug vor dem 


Stube fast nfgehört, 
fig, daß des ana or vi 


mmen eben darin überein, daß bei den beſtehenden 
en Zolſätzen das gegenwärtige Syſtem des 
titätsnachweiſes eine Verſchiebung der Abſatz⸗ 
Perhältniſſe herbeigeführt hat, unter welcher gerade 
dei . des deutſchen Weizens am meiſten zu 


„„ Eine Zarenreiſe nach Berlin. 
Auch in der Militarcommiſſion iſt geſtern die 
Nachricht aufgetaucht, der Kaiſer von Rußland habe 
eine Herkunft zum 22. März, dem Geburtstage des 
ers, angezeigt. Dieſe Nachricht iſt, wie man 
erinnert, nicht ganz neuen Datums. Der 
ariſer „Temps“ hat die Neuigkeit ſchon vor 
einigen Wochen veröffentllicht und zwar, wie von 
offteidſer Seite damals behauptet wurde, um dem 
deutſchen ne Schwierigkeiten zu bereiten. 
Dieſes Mal ſoll die Nachricht aus ſehr guter, zu⸗ 
verläſſiger Delle ſtammen, aber wenn fie nicht 
ohnehin ſchon den Weg in die Preſſe gefunden 
hätte, ſo würde man Bedenken tragen müſſen, von 
derſelben Notiz zu nehmen. Eine ſchwerere Nieder⸗ 
lage für die Panſlaviſten wäre allerdings nicht 
denkbar als eine ſolche Reiſe des Zaren nach Berlin. 


Das deutſch⸗ portugieſiſche Grenzabkommen 
betreffend die Beſitzverhältniſſe in Afrika wird durch 
die aus Liſſabon gemeldete Auflöſung der portugie⸗ 
ſiſchen Deputirtenkammer inſofern berührt, als es 
dem Bundesrathe und Reichstage nunmehr nicht 
in Bälde zugehen kann. Nach der portugleſiſchen 
Verfaſſung bedarf das Abkommen zunächſt noch 
der Annahme durch die . Cortes. Erft 
wenn dieſe erfolgt iſt, wird die Mittheilung an den 
Bundesrath und Reichstag geſchehen können. 


Kriſengerüchte in Paris. 

Mehrere Blätter erwähnen das unwahrſchein⸗ 
liche Gerücht, daß Präſident Grevy an ſeinen Rück⸗ 
tritt denke und feinen Entſchluß durch eine Bot⸗ 
ſchaft dem Parlament beim Zuſammentreten mitzu⸗ 
theilen beabſichtige unter der Empfeblung Freyeinets 
als Nachfolger. Ferry würde dann ein neues 
Cabinet bilden und die Kammer auflöſen. Dies 
ſei in den Beſprechungen zwiſchen Grevy, Freyeinet 
und Ferry vereinbart. Im neuen Miniſterium 
würde Boulanger nicht figuriren. Doch die Ent⸗ 
fernung des leßteren dürfte, meldet man der „Poſt“ 
aus Paris, nicht leicht ſein. Immerhin ſcheint die 
J r ( (( 


Abend⸗Ausgabe. 
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innere Lage hinzudeuten auf einen Kampf zwiſchen 
1 erry und den Opportuniſten gegen Bou⸗ 
0 5 15 emenceau und die Radicalen. — Ein 
Artikel der „Republique francaiſe“, des hervor⸗ 
ragendſten Organs der Opportuniſten, zieht die 
kritiſche Bilanz der militäriſchen Thätigkeit des 
Kriegsminiſters Boulanger und erklärt dieſelbe 
gleich Null. — Inzwiſchen wird ſich Boulanger 
am 12. nach Bourges zu Schießverſuchen mit 
Melinite⸗Bomben begeben, deren furchtbare Wir⸗ 
kungen er durch die Preſſe reclamenhaft aus⸗ 
poſaunen läßt. 


Ruſſiſche Pläne in Centralaſien. 

Es ſcheint, als ob Rußland ſich anſchickt, in Central⸗ 
afien Entſchädigungen für den Echec zu holen, den 
es auf der Balkanhalbinſel erlitten. Dem „Czas“ 
gebt nämlich aus Merw folgende intereſſante 

orreſpoadenz zu: 

Der allgewaltige Herrſcher ganz Mittelaſiens 
iſt der Fürſt Korſakow, ein Mann von glatten 
Formen im geſellſchaftlichen Verkehr und den Polen 
nicht feindlich geſtimmt. Im Gegentheil, er ſieht ſie 
in den militäriſchen Reihen und in Aemtern gern, 
da ſie ſich als die Befähigtſten und Pflichteifrigſten 
erwieſen haben und im geſellſchaftlichen Verkehr 
ſich durch Zuvorkommenheit auszeichnen, während 
die gebürtigen Ruſſen bei keiner Gelegenheit ihre 
rohe Natur verleugnen. Seit September v. J. 
werden in Merw, Samarkand und an den Grenzen 
Afghaniſtans zahlreiche Truppen concentrirt und es 
iſt augenſcheinlich, daß im Frühjahr 1887 in das 
Innere Afghaniſtaus eingedrungen und über das 
perſiſche Territorium gegen Herat nach dem perſiſchen 
Meerbuſen vorgerückt werden wird, um die engliſch⸗ 
indiſchen Truppen anzugreifen. 

Die Pläne und die Marſcheintheilung ſind 
bereits fertig und es iſt zweifellos, daß im Früh⸗ 
jahr mit den Afghanen, und eo ipso mit den Eng⸗ 
ländern, welche ihrerſeits in Indien Kriegsvor⸗ 
bereitungen treffen, gekämpft werden wird. Die 
Engländer haven in Perſien ca. 40 000 Pferde ein⸗ 
gekauft, um der ruſſiſchen Cavallerie, welche mit 
neuen Waffen verſehen wurde und eine zahlreiche 
Artillerie, beſtehend aus leichten Kanonen, beſitzt, 
Stand zu halten. Gegenwärtig verfügt Rußland 
in unſerer Gegend über 60 000 Mann Infanterie, 
40 000 Mann Cavallerie und 480 Feldartillerie⸗ 
Kanonen, von denen 300 Kanonen neueſter Con⸗ 
ftruction und der engliſchen Artillerie eben⸗ 
bürtig fine. Die Kaba: Artillerie beſitzt 
einen ſehr geringen Werth und erweiſt ſich den 
ruſſiſchen Kanonen gegenüber als unwirkſam. Auch 
aus Orenburg und aus den ſibiriſchen Gouperne⸗ 
ments werden bis zum Frühjahre ca. 40000 Mann 
eintreffen, welche als Reſerve⸗Truppen in Merw 
und Samarkand verwendet werden würden. In 
Buchara ſtehen bereits circa 12 000 Mann ver⸗ 
e Truppengattungen, welche durch 8000 

ann Infanterie aus ſibiriſchen Gouvernements 
verſtärkt werden ſollen, die bereits abmarſchirt ſind.“ 

Auf ihre Richtigkeit hin zu controliren ſind 
dieſe Angaben freilich nicht. 


Deutſchland. 

* Berlin, 7. Januar. Dem hieſigen Magiſtrat 
iſt auf die an den Kaiſer aus Anlaß des Neujahrs⸗ 
tages gerichtete Glückwunſchadreſſe folgende Antwort 
zugegangen: ; 5 
„Die erhebenden Worte, welche Mir der Magiſtrat 
in ſeiner Adreſſe zum Neujahrsgruß gewidmet hat, haben 
Mich tief ergriffen. Aus ihnen entnehme Ich mit Wobl⸗ 
gefallen, was durch theilnehmendes Verhalten im Kleinen 
wie im 8 Mir im Laufe der Jahre bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Gelegenheiten ſchon ſo oft bewieſen worden 
iſt, daß Verehrung und Liebe zu Mir und Meinem 
Königlichen Hauſe im Herzen Meiner Reſidenzſtadt feſte 
und immer mehr erſtarkende Wurzeln geſchlagen hat. 
In dieſer frohen Erfahrung danke Ich dem Magiſtrat 
aufrichtig für ſeine Glückwünſche zu einem Tage, an 
welchem Ich mit dem Eintritt in das neue Jahr zugleich 
Mein achtzigjähriges Militärdienſt⸗Jubiläum feiern 
durfte, ein gewiß ſeltenes Ereiguiß, welches im Gegen⸗ 
ſatz zu der trüben Zeit des Jahres 1807 Mich recht er⸗ 
kennen läßt, welchen Auſſchwung ebenſowohl die Aus⸗ 
bildung Meiner Armee wie die Wohlfahrt und die 
Machtſtellung der Nation gewonnen bat. Mit lebhafter 
Befriedigung erfüllt Mich in Ihrer Adreſſe der Hinweis 
auf die großen Fortſchritte, welche die Stadt im ver⸗ 
gangenen Jahr gemacht hat. Ich werde Mich freuen, 
wenn Sie in friedlicher Arbeit auf der Bahn der Ent⸗ 
wickelung auch fernerhin rüftig fortſchreitet. 

Berlin, den 5. Januar 1887. gez. Wilhelm 

Das Antwortſchreiben der Kaiſerin auf die 
Glückwunſchadreſſe des Magiſtrats lautet: 


Aber 0 on am Tage der Socheit wird er durch 
eine ſchlimme Verſtrickung von Umſtänden, die eine 
eiferſüchtige Intrigantin berbelgefübrt, zu dem Ver⸗ 
dacht — eben, daß auch ſeine Gattin eine Spionin 
iſt. Hier jest der dramatiſche Conflict ein, der 
den Inhalt der drei letzten Acte bildet und dem 
Verfaſſer Gelegenheit zu einigen großen Scenen 
von endem Effect giebt. n 

1. Barkany beſitzt nun, wie man aus den 
vorhergegangenen Rollen wiſſen konnte, alle Fähig⸗ 
keiten, um die Partie Doras zur vollen Wirkung 
zu bringen. Sie gab uns im erſten Act ein ſehr 
anmuthiges, heiteres, etwas verwöhntes, aber völlig 
naives ädchen und traf den Ton harmloſer Un⸗ 
befangenheit ebenſo glücklich, als den Ausdruck 
empörter weiblicher Würde bei der Abweiſung des 
frechen Bewerbers. Im zweiten Act wurden dann die 
ſchweren inneren Kämpfe, welche Dora in der Unter⸗ 
redung mit v. d. Kraff und mit André durchzumachen 
hat, mit aller Sorgfalt im Einzelnen und vor Allem 
mit ergreifender Wahrheit zur Darſtellung gebracht 
Mit u 0 2 9 und daher tief er⸗ 
reifend entwickelte Frl. Barkany die ganze Stufen⸗ 
fetter von Gemüthsbewegungen, welche die große 
Scene des vierten Actes bringt. Jeder Moment 
bekam hier ſeine gebührende Beleuchtung, beſonders 
ſchon gelang die Wahrung der Würde des Weibes 
gegen den ſchmählichen Verdacht, während ſie zu⸗ 
leich das Herz immer noch zu dem hinzieht, der ſie 
o ſchwer verkennt. Wiederum erntete die Künſtlerin 
den lebhafteſten Beifall des ganz gefüllten Hauſes 


und wurde nach jeder ihrer Scenen wiederholt 


gerufen. 

Frau Staudinger hatte aus der wunderlichen 
Marquiſe von Rio⸗Zares, der Mutter Doras, ein 
Cabinetſtück fein komiſcher Charakterzeichnung ge⸗ 
macht, daß fie ſehr wirkſam durchführte. Frl. Ern au 
baten Bariatine) und Frl. Fanto (Gräfin Zicka) 

ehandelten ihre [aan mit anerkennenswerther 

Sorgfalt. Hr. Schindler ſpielte den Andre mit 
aller Wärme und Leidenſchaftlichkeit, die ihm Eu 
Verfügung ftehen. Der Erfolg wurde aber beeinträch⸗ 
tigt durch eine gewiſſe Ueberhaſtung im Spiel, wie in der 
Rede, welche letztere der Verſtändlichkeit Eintrag 
that. Hr. Kolbe gab den gg verteufelten 
Böſewicht van der Kraff mit ſehr anzuerkennender 
Maßhaltung. Favrolle, der als guter Geiſt über 
dem Geſchick der Liebenden wacht, fand in Herrn 
Bach eine gute Vertretung und auch die kleine, 
aber nicht unwichtige Partie des ungariſchen Flücht⸗ 
lings Tekli wurde von Hrn. Stemmler ange⸗ 
meſſen erledigt. 

Wir freuen uns, zum Schluß dem Publikum 

die erwünſchte Nachricht geben zu können, daß ſich 
Frl. Barkany, die unmittelbar von hier zu einem 
Gafiſviel nach Hannover eilen muß, hat bewegen 
laſſen, außer heute noch einmal, am Montag, auf⸗ 
utreten und zwar in der Partie der „Waiſe von 
zowood“, die ihr reiche Gelegenheit zur Ent 
faltung ibres glücklichen Talentes bietet. Unſer 
wackerer Heldenſpieler, Hr. Ernſt, ſecundirt ihr 
dabei als Lord Rocheſter. 


4 


„Dem Magiſtrat danke Ich herzlich für die Mir 
zum neuen Jahr dargebrachten Geſinnungen. Dieſelben 
eniſprechen der beſonderen Bedeutung des diesmaligen 
Neujahrsfeſtes, welches mit einer ehrwürdigen Feier 
verbunden zu einem Gedenktage wurde, den die Armee 
und mit ihr das Vaterland ſtolz und freudig beging. 
In dieſer Gnade Gottes eine gute Vorbedentung für 
die Zukunft erblicken zu dürfen, iſt gewiß unſer Aller 
Wunſch und Ich vertraue auf Seinen Schutz auch für 
das Gedeihen der fürſorgenden Thätigkeit des Mag iſtrats, 
die Ich wie bisher mit unveränderlicher Theilmahme 
und voller Anerkennung im beginnenden Jahre be⸗ 
gleiten werde. 

Berlin, den 2. Januar 1887. gez. Auguſta. 

Der Kronprinz antwortete auf das Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Magiſtrats: ſch 

„Dem Magiſtrat ue Ich Meinen aufrichtigen 
Dank aus für die freundliche Zuschrift, mit welcher Mich 
derſelbe auch bei dieſem Jahreswechfel begrüßt hat. Es 
gereicht Mir zu lebhafter Befriedigung, daß die Stadt 
in Meinen Beſtrebungen für die Entwickelung ihrer 
kunftgewerblichen Thätigkeit eine wirkſame Förderung 
derſelben erblickt. Meiner herzlichen Erwiderung der 
wohlgemeinten Gläckwünſche füge Ich gern die Verſiche⸗ 
rung hinzu, daß Meine rege Theilnahme und deren Be⸗ 
Sande für die Vermehrung und Veredlung der geiſtigen 
Schätze der aufblühenden Hauptſtadt nicht ermüden ſoll. 

erlin, den 4. Januar 1887. 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

Von der Kronprinzeſſin ging dem Magiſtrate 
folgendes Antworiſchreiben zu: 

Mit aufrichtigem Danke babe Ich die aus Anlaß 
des Jahreswechſels an Mich gerichtete Zuſchrift des 
Magiſtrats empfangen. Gern erwidere Ich die Mir 
darin ausgeſprochenen Glückwünſche mit Meinen wärmſten 
Empfindungen für das fernere Wohl Berlins und ſeiner 
Bewohner. Möge das neu beginnende Jahr der immer 
mächtiger ſich entwickelnden Hauptſtadt ein Jahr des 
Glücks und Segens werden. 

Berlin, den 5. Januar 1887. 

gez. Viktoria, Kronprinzeſſin.“ 
J. Berlin, 7. Januar. Morgen findet die 
dritte und letzte Gerichtsverhandlung gegen die 
Führerinnen der hieſigen Arbeiterinnenbewegung ſtatt: 
egen die Vorſtandsmitglieder des Fachvereins der 
äntelnäherinnen, Frau Roſa Büge und 
Genoſſen. Man iſt hier auf den Ausgang gerade 
dieſes Prozeſſes ſehr geſpannt. Die Anklage 
richtet ſich bei ihnen, wie bei den früheren Serien 
von Angeklagten darauf, daß ſie in den Verſamm⸗ 
lungen Politik getrieben haben ſollen. Jedoch ſoll 
dabei ein kleiner Unterſchied obwalten: die früheren 
Angeklagten waren allmählich in das ſocialdemo⸗ 
kratiſche Fabrwaſſer gelangt. Die Angeklagten, 
welche morgen vor Gericht ſtehen, waren dagegen 
für das Fahrwaſſer gewonnen, in dem Herr Sköcker 
voran plätſchert. Sie haben Geldmittel von dieſer 
Seite entgegengenommen. Und noch ein kleiner 
Unterſchied iſt vorhanden: die Vertheidigung hat in 
dieſem Falle der bekannt conſervativ⸗antiſemitiſche 
biefige Rechtsanwalt Dr. Stein übernommen (der 
Sohn des bekannten verdienten Berliner Veteranen 
der Foriſchrittspartei). 
ferlten e der Berufszählung von 1882. 
m kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt iſt nunmehr die 
earbeitung des ſämmtlichen durch die Berufs⸗ 
2 vom 5. Juni 1882 gewonnenen Materials 
ür das Reich endlich fertig geſtellt und das Er⸗ 
gebniß veröffentlicht. Das Geſammtwerk beſteht aus 
der Berufsſtatiſtik (im engeren Sinne), der land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebsſtatiſtik und der Gewerbe⸗ 
ſtatiſtik. Die Veröffentlichung iſt in ſechs Bänden 
der Statiſtik des deutſchen Reichs (N. F. Bd. 2 bis 
7) erfolgt. Dieſelben enthalten nicht nur Tabellen⸗ 
werk, ſondern auch in die Sache jelhft eingehende 
Erläuterungen und Ausführungen, ſowie karto⸗ 
graphiſche Darſtellungen. 


* [Der Director Dr. Hahn in Magdeburg], der 
vom Regierungspräſidenten die Beſtätigung zum 
unbeſoldeten Stadtrath nicht erlangte, hat jetzt, wie 
as „B. T.“ mittheilt, an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ein Schreiben gerichtet, worin es heißt: 

„Es würde meinen Anſchauungen und Wünſchen 
durchaus zuwiderlaufen, wenn die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gegen die von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten ausgeſprochene Nichtbeſtätigung meiner Wahl 
den Weg der Beſchwerde einſchlagen wollte. Da niemand 
darüber im Zweifel iſt, daß die Nichtbeſtätigung ein 
Ausfluß des herrſchenden volitiſchen * iſt und 
ichere Anhaltspunkte dafür vorhanden ſind, daß die⸗ 
elbe nicht ohne Vorwiſſen und Zuſtimmung des Herrn 

iniſters, alſo der Beſchwerde⸗Inſtanz, ausgeſprochen 
wurde, fo läßt ſich ein a, bon der Beschwerde unter 
keinen Umſtänden erwarten Zugleich lege ich mein Amt 
als Stadtverordneter nieder. 

* [Interpellation.] Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt 
von geſtern: „Im Reichstage war heute das Gerücht 
verbreitet, daß von freiſinnniger Seite eine Inter⸗ 
pellation über das Londoner Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und England, betreffend die oſtafri⸗ 
kaniſchen Beſitzverhältniſſe, vorbereitet werdel! — 
Uns iſt davon nichts bekannt. 


* [Kein Finauzplan.] Die Nachricht der „M.- 
3.“, daß ſich die Reichsregierung mit einem um⸗ 
faſſenden Finanzplane beſchä tige, worüber 
der jetzige Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes, 
Dr. Jacobi, gleich nach ſeinem Amtsantritte im 
Bundesrathe bereits Andeutungen gemacht habe, 
iſt nach der Pr unrichtig. eder Schatz⸗ 
ſecretär Dr. Jacobi, noch ſonſt jemand hat im 
Bundesrathe Mittheilungen über irgend welchen 
Finanzplan gemacht und konnte überhaupt ſolche 
nicht machen, weil nur der eine ſchon in der Thron⸗ 
rede ausgeſprochene Plan beſteht, dem nn 
Reichstage Steuerentwürfe nicht mehr vorzulegen. 

* I[Coloniſation im Snahelilande.] In der 
Kreuzztg.“ wird die Unmöglichkeit der Coloniſation 

des Suahelilandes durch deutſche Unternehmer in 
Pu des deutſch⸗engliſchen Abkommens dargelegt. 
urch den Uebergang von Kipini und Kau an den 
Sultan von Zanzibar erhält dieſer das Recht, die 
auf dem Tana und Oſi verſchifften Waaren mit 
öllen zu belegen. Auch die Mündung des Jub 
ällt in den Bereich des Sultan von Zanzibar. 

* [Zu der Meldung über ein Pferdeausfuhr⸗ 
verbst], welche das ſich neuerdings ſtark der 
Senſation befleißigende „Deutſche Tagebl.“ gebracht 
hatte, ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Für dieſe Mit⸗ 
theilung findet ſich jedoch nirgends eine Beſtäligung. 
Zn müßte eine derartige Maßregel die Zu⸗ 

immung der verbündeten Regierungen erhalten, 
alſo an den Bundesrath 
rath iſt jedoch eine ſolche Maßregel nicht vorgelegt, 
oder ſonſt wie bekannt An anderen amtlichen 
Stellen wird die Abſicht eines ſolchen Verbotes be⸗ 
ſtimmt beſtritten.“ 
* [Die deutſch⸗freiſinnige Fractlon] des Reichs⸗ 
tags hält am Sonntag zur Berathung der Militär⸗ 
vorlage eine Sitzung ab. 
* [Betonnung der deutſchen Küſtengewäſſer und 
lußmündungen.] Die a Commiſſion zur 
erathung der Grundſätze für ein einheitliches 
Syſtem zur . der deutſchen Küſtengewäſſer 
und Flußmündungen iſt, nachdem der von ihr auf: 
geitellie Emwurf den einzelnen Bundes⸗Seeſtaaten 
3 Begutachtung zugegangen und die von den 

etzteren gemachten Abänderungsvorſchläge ein⸗ 
egangen ſind, am Donnerſtag zur Prüfung dieſer 

orſchläge und endgiltigen Aufſtellung eines einheit⸗ 
lichen nationalen Tonnen⸗ und Bakenſyſtems hier 
zuſammengetreten. 


elangen. Dem Bundes⸗ 


— ꝑ ne ee 


1 und zwei Compa 


‚ind. Eine Lücke beſteht in dem Geſetz allerdings in der 


Haben ein Suterefle daran, dieſes Geſetz bald und gründlich 


zu zepidiren. s 
Staats ſecretär v. Bötticher: Es iſt auch heute 


Nürnberg, 7. Januar. [Beſchlagnahmt] iſt die 
geſtrige Nummer des volksparteilſchen „Nürnb. 
Anzeigers“ wegen angeblicher Beleidigung des 


Kaiſeis. 
x Frankreich. 

Paris, 7. Jan. Das Miniſterium beſchloß eine 
Modtficirung der Zuckerſteuer, namentlich eine 
Erhöhung der Fabrikatſteuer von 50 auf 60 Fres. 

Paris, 7. Januar. Dem „Temps“ zufolge iſt 
die wiederholt aufgeſchobene Abreiſe Brazza's nach 
dem Congogebiete nunmehr auf den 20. d. Mts. 


feſtgeſetzt. 
England. 

ac. London, 7. Januar. Telegramme aus verſchie⸗ 
denen Gegenden zeigen, daß ſtrenger Froſt und 188 
Era in ganz England vorheriichen. In vielen Orten 

at ſich der Schnee zu einer bedeutenden Höhe angebäuft 
In Scarborough und in jenem Diftrict ſchneit es ſeit 
43 Stunden faſt ununterbrochen, und namentlich nördlich 
auf den Norkſhirer Ebenen find die Straßen unpaſfirbar. 
Der Verkehr mit dem Lande iſt abgeſperrt, die Züge 
kommen ſpäter an und der telegraphiſche und televboniſche 
Verkehr ſind beeinträchtigt. 

Die „Times“ hofft, daß das große Publikum aus 
den Lehren des jüngſten Sturmes Nutzen ziehen, und 
das Poſtdepartement es möglich machen werde, ſelbſt 
wenn die üherirdiſchen Telegraphendrähte als Regel 
verbleiben, die ſubmarinen Linien durch in der Erde 
liegende Kabel mit London zu verbinden, und wenigſtens 
ein derartiges Verbindungsglied zwiſchen der Hauptſtadt 
und jedem bedeutenden Provinzial⸗Centrum herzuſtellen. 

Belgien. 

Brüſſel, 7. Januar. Der „Kr.⸗Ztg.“ wird aus 
beſter Quelle gemeldet, daß die engliſche Regierung 
bisher Stanley keinerlei Eröffnung, betreffend vie 
5 zur Befreiung Emin Bey's gemacht hat. 
Hier wird überhaupt jede Unterſtützung ſeitens 
Englands bezweifelt, jo daß die Koſten der 
Expedition ausſchließlich vom König Leopold, von 
der ägyptiſchen Regierung und einigen engliſchen 
Privatleuten getragen werden. 


Verwaltungskoſten zu fällen. Keineswegs aber find die 
du chſchnittlichen Koſten der Unfallverſicherung jetzt höher 
als diejenigen der Prioatgeſellſchaften. Es iſt mir leider 
eben erſt in dieſer Stunde die Ueberſicht der Ergebniſſe 
für ſämmtliche Berufsgenoſſenſchaften fü: das letzte 
Quartal 1885 zugegangen. Danach haben die Koſten 
der erſten Einrichtung für ſämmtliche 57 Beruffgenonen- 
ſchaften betragen 398 186 4 Im vierten Vierteljahr 
1885 find für die laufende Verwaltung ausgegeben 
worden 572 721 4 Mit 4 multiplicirt, um den Jahres⸗ 
bedarf heraus zurechnen, erhalte ich rund 2 300 00 Dividire 
ich hierin die Zahl der verſicherten Arbeiter, rund 3 Mill. 
o komme ich zu dem Reſultat, daß die Belaftung pro Kop 
verſicherten Perſon ſich auf etwas mehr als ½ M 
ſtell. Auf meiner Herbſtreiſe in Preußen babe ich mir 
die Rechnungen und eine Ueberſicht über die finanzielle 
— einzelner Sectionen der . 
vor aſſen und da die größte Verſchiedenartigkeit 
gefunden. So iſt die Schornſteinfeger⸗Berufsgenoſſenſchaft 
n belaſtet. Bei anderen Genoſſen⸗ 
machen die Beiträge ein Minimum and. Wenn 
freilich die Berufs ⸗Genoſſenſchaft der Schornſtein⸗ 
feger Luxus erlaubt, ſich in 16 Sectionen zu theilen, 
und einen Apparat von 129 Verwaltungsmitgliedern 
zu etabliren (Hört! hört!), dann darf man ſich nicht 
wundern, daß ihnen 11324 & Koſten für ein Viertel⸗ 
jahr bei einer Mitgliederzahl von 5194 Mitgliedern 
utſtehen. So kommt man alſo zu der Ueverzeugung, 
daß der Fehler nicht im Geſetz, ſondern in der Aus⸗ 
führung deſſelben ſeiteng der Genoſſenſchaften liegt. 
Die Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche einen 
verſicherten Arbeiterbeftand von 348 219 Perſonen hat hat 
im Ganzen nur 48419 & ausgegeben; die ſächſiſche 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche 65 169 ver⸗ 
ſich rte Arbeiter hat, nur 18 000 Ich wiederhole noch⸗ 
mals: Abwarten! In Jahresfriſt werden wir vielleicht 
urtheilen können, ob wir etwas Kluges oder weniger 
K geſchaffen haben. 82 i 
9 Bi 55 ER: esa ine er a Pa 
oliberufsgenoſſenſchaft. eine Collegen ſi 
zu Ueberzeugung gekommen daß das Unfall verſiche⸗ 


Türkei. rftig iſt. Die 

(die, ge im diele, Satonidi) Pan e iner Aste beung mehren fh wit icbem 
ſchreibt der „Pol.⸗ Corr.“ aus Salonichi, ] Tage Die Feſtſtellung der Rente bei theilweiſer Invpali⸗ 
24. Dezember: Seit geraumer Zeit iſt ein Still⸗ dität, um nur einen Punkt berauszugxeifen, 
ſtand in den fortwährenden Verſchiebungen der in 11 zu den größten Verwickelungen Selbſt die 
unſerem Vilajet concentrirten Truppen eingetreten | Urtheile der Schiedsgerichte find kaum geeignet, 


einen ſicheren Leitfaden für dieſe Feſtſtellung zu 
geben. (Redner theilt einige ſpezielle Fälle mit.) 

as die Verwaltungskoſten anbetrifft, ſo glaube ich 
im Gegenſatz zu dem Staatsſecretär, daß dieſelben ſich 


und läßt ſich deren Stärke und Dislocation nun⸗ 
mehr annäherungsweiſe genau feſtſtellen. In 
Salonichi ſelbſt ſtehen ſechs Bataillone Infanterie, 


wei Bataillone Artillerie, ein halbes Bataillon | immer ; ; iri olz⸗ 
endarmerie, ein Genie⸗Bataillon und eine Escadron int f Er ee ee Bee er = 
Cavallerie. In Georgeli, das dem hieſigen Militär: on 1% & pro Kopf. Erkennen 


waltungskoſten jetzt ich 1 
wir die nen dent Icon des Geſetzes an, fo wird 
1 4 Induſtrie auch nicht weigern, die erforderlichen 
zu tragen. 4 5 
Abg Wilbrandt (freiſ.) bemängelt, daß die Meinen 
landwirthſchaftlichen Feldbahnen, ſogar die transportablen, 
nach Entſcheidung des Reichs ⸗Verſicherungsamts unter 
das Unfallverſicherungsgeſetz geſtellt und der Berufs⸗ 
gen haft für Straßenbahnen zugetheilt ſeien. 
Staatsſecretär v. Bötticher lehnt es ab. auf eine 
endgiltige Eniſcheidung des Reichs verſicherungsamtes, 
gegen welche eine Berufung nicht mehr möglich ſei, ein⸗ 
ugeben. Die ſpezielle Beſchwerde des Vorredners werde 
edenfaus beſeitigt werden, wenn die neuen landwirth⸗ 
aftlichen Berufs enoffenicaften in Wirkſamkeit treten. 
lich der Kosten der Berufsgenoſſenſchaften müſſe 
er nur wiederholen, daß die Verhältniſſe in den einzelnen 
n 5 u: verſchieden feien. Ein Urtheil laſſe 
noch nicht en. 
Kayſer (Soc.) hält eine Reviſion des Unfall» 
für nothwendig. Namentlich die 13 wöchentliche 
zieit ſei eine unerträgliche Laſt für die Kranken. 
u der Unentgeltlichkeit der Nechtſprechung auf 
Diete wünſche ttelt zu ſehen. 


Commando unterſteht, ſtehen acht Bataillone 
5 ein Bataillon Artillerie und eine Escadron 
va 


e. 

Weiters find dislocirt: In Stromnitza vier 
Bataillone Infanterie; in Vodena drei Bataillone 
ien Artillerie; in 

erria und Naufi ſechs Bataillone Infanterie, ein 
Bataillon Artillerie und zwei Schwadronen Caval⸗ 
lerie; in Veliſſi zwölf Bataillone Infanterie, ein 
Bataillon Artillerie und ein Bataillon Cavallerie; 
in Chalkidike vier Bataillone Infanterie und eine 
Compagnie Artillerie; in Ober⸗Tſchumagia ſechzehn 
Bataillone Infanterie, zwei Bataillone Artillerie 
und eine Escadron Cavallerie. Insgeſammt find 
alſo unter dem Commando Redjep Paſchas 
59 Bataillone Infanterie, 8 der Artillerie, 
4% Escadrons Cavallerie, 1 Genie ⸗ Bataillon und 
ein halbes Bataillon Gendarmerie mit zuſammen 
46 000 Mann, 60 Feld⸗ und 32 Gebirgskanonen 
und 780 e vereinigt. Von den 60 in 
Kleinaſien und Syrien recrutirten und hieher com: | 
mandirten neuen Bataillonen gehören alſo, nach⸗ 
dem nur 14 derſelben dem Obercommando von 
Koſſyfopedion zugewieſen wurden, die meiſten dem 
hieſigen Obercommando zu. 

Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt indeß 
keineswegs befriedigend. Typhus, Dyſſenterie und 
Fieber graſſiren unter der Mannſchaft ziemlich 
beftig. Der Krankenſtand beträgt gegenwärtig 
30 Proc., die Sterblichkeit 9 Proc. 

Amerika. 

Buenos⸗Ayres, 7. Jan. Während des Monats 
Dezember v. J. find hier 49 Dampfer mit 11 000 
Einwanderern eingetroffen. 

Die Zolleinnahmen betrugen während des⸗ 
ſelben Monats 2400 000 Piaſter für Buenos⸗Ayres 
und 310 000 Piaſter für Roſario. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Adler“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän v. Wietersheim) iſt am 21. Dez. pr. 
in Finſchhafen eingetroffen und am 27. deſſ. Mis. 
wieder in See gegangen. 


2 


te zerſtreut babe. 
Abg. Graf Hacke (lib): Das Unfallverſicherungs⸗ 
eſetz weiſt in der That Lücken auf und die Schwierig⸗ 
feiten werden ſich im Laufe der Zeit ſicher noch ſteigern. 
Auf allen Seiten wird gefündigt, am wenigſten vom 
Neichs⸗Verſicherungsamte, das mit allem Fleiß und aller 
ebe das Geſetz auszuführen bemüht ift. Die Zucker⸗ 
etufsgenoſſenſchaft hat nur 460 Mitglieder mit 
108000 Arbeitern, ein Zentralbureau für ganz Deutſch⸗ 
land, keine Sectionen und 34 Vertrauensmännerhezirke. 
. Organiſation iſt eine bei weitem billigere. 
Die Verwaltungskoſten betragen pro Kopf 50 3. Die 
Erfahrung, die wir bisher gemacht haben, reicht noch 
nicht aus. um zu einer Reviſion zu ſchreiten. Nach 
Jabresfriſt werden wir formulirte Anträge ſtellen. 
Abg. Gamp (Reichsp.) hält eine Reviſion des Ge⸗ 
ſetzes zur Zeit für nicht begründet. Die Koſten haben 
wie er im vorigen Jahre vorausgeſagt, 7 A pro Kop 
betragen. Bei Privatverſicherungen find die Koſten 
nicht ſo mäßig. Die Leute, die in der — ſtehen, 
_ * land 5 0 über die Berufsgenoſſenſchaften 
er Abg. Baumbach. 
se Abg. Nubt (ul.): Die Freunde des Unfallver⸗ 
en können mit dem bisherigen Verlaufe 
einer 
e 
ſch 


irkſamkeit zufrieden fein Die Ausführungen, 
wir gehört haben, haben ſich lediglich darauf be⸗ 
ränft, den Berufsgenoſſenſchaften gute Lehren zu geben; 
und ich wünſche, daß die Vorſtände derſelben fie bes 
berzigen. Der richtige Berather für die Arbeiter wird 
die Gemeindeverwaltung; denn da ihr, wenn dieſen 
eine Entſchädigung nicht gewährt wird, eine Verpflichtung 
aus dem Armenrechte entſteht, ſo wird ſie den Arbeiter 
in der Anbringung don Anſprüchen unterſtützen. 
Das Kapitel „Reichs⸗Verſicherungsamt“ wird ge⸗ 
ur und die weitere Beratbung bis Sonnabend 
vertagt. 


—— 


Reichstag. 
15. Sitzung vom 7. Januar. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern (Kap. 13 der Ausgaben, 
Patentamt) fort. ri 

Abg. Hammacher macht auf die Mängel des Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes aufmerkſam. Es fehlt an allen Hilfs⸗ 
mitteln, um ſich darüber zu orientiven, für welche Marken 
bereits Schutzrechte angemeldet find. Viele Perſonen 
bringen daher Marken zur Anwendung, deren Benutzung 
de Le ao eines 5 Re Danzig, 8. Januar. 
geordnete Zuſammenſtellung der angemeldeten Schutz⸗ 3 
marken iſt daher dringend nothwendig. Außerdem müßte . 10 W a . 
der Markenſchutz, der jetzt nur in die Handelsregiſter [auf Grund der Berichte der deutſchen See licher 
eingetragenen Kaufleuten zuſteht, erweitert werden. Fortdauer des Froſtwetters bei veränderlicher 

Staatsſecretär v. Bötticher: Die verbündeten Re | Bewölkung mit Schneefällen und mäßigen ſüdöſt⸗ 
gierungen werden in Bezug auf die Markeneivtragungen lichen bis öſtlichen Winden. 
die Bedenken in Erwägung ziehen, welche laut geworden 9. Jan.: S.⸗A. 8.19, U. 3.56; M.⸗A. 3.55, U. 7.20 
ſteh . 0 (1 Uhr Abends Vollmond). 

inficht, daß nur die ins Handelsregiſter eingetragenen 10. Jan.: S.⸗A. 8.18, U. 3.58; M.⸗A. 5.11, U. 8.12. 
srmen Marken eintragen laſſen dürfen. Die Herftellung I —— 
eines Markenregiſters iſt bisher an der geringen Theils I 
nahme des Publikums geſcheitert Für ein beabſichtigtes 
derartiges Unternehmen eines Buchhändlers haben ſich 
nur 100 Abnehmer gemeldet. 

Die Abgg Horwitz (freiſ.) und Kalle (nat. ⸗lib) 
balten ebenfalls eine Reviſion des Markenſchutzgeſetzes 
für nothwendig, indem ſie wachſende Mängel desſelben 
hervorheben. 0 u 

Das Kapitel wird darauf bemilligt. 

Für das Reihsperfiherungsamt find 240 940 M 
ausgeſetzt, gegen das vorige Jahr 42 540 & mehr für 
zwei neue ſtändige Mitglieder und vier Bureaubeamte, 

‚Abs. Baumbach (freil.): Trotzdem die organiſa⸗ 

toriſchen Arbeiten des Reichsverſicherungsamts beendet a 2 1 
find, fteigt das Arbeitsquantum dieſer Behörde immer⸗ „IBerſetzung] Der Gerichtsſecretär Prodöhl zu 
ort. Als wir bei der Schaffung des Geſetzes dies vor:] Stubhm iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
ausgeſagt haben, da hat man das nicht geglaubt. Die gericht in Danzig verſetzt. 5 ei 
Unfallverfiherung hat nicht bloß dem Reichsverſicherungs⸗ *I Titelverleihang ] Den ordentlichen Lehrern 
amt, ſondern auch den unteren Verwaltungsbehörden Herrn Dr. Borchard am hieſigen ktäbtifchen Gymnaſium 
und den Berufsgenoſſenſchafteu eine große enge vom und Herrn Dr. Kieſow am hieſigen Realgymnaſium 
Arbeiten auferlegt. Die ganze Unfallverſicherung hätte zu St. Petri iſt der Oberlehrertite verliehen worden. 
eſchaffen werden können ohne die Herſtellung dieſes koſte“ “ l[Erſgtzgeſchäft.] Die diesjährige Muſterung der 
Fpieligen Apparats. Denn ſehr koſtſpielig iſt die Sache 4 — Militärpflichtigen wird voraus ſichtlich Ende 
geworden. Die Verwaltungskoſten betragen pro Kopf Februar oder Anfangs März beginnen. 
des Arbeiters nicht unter 2 &, bei einzelnen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften noch erheblich mehr, fo bei den Brauern 
und Müllern 5 & Hierüber wird in den Berufs⸗ 
enoſſenſchaften lebhafte Klage geführt. Ein abſchließendes 
irtheil in dieſer Frage wollen wir zurückhalten bis uns 
die finanziellen Ergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften 
vorliegen werden. Ich möchte den Hrn. Staatsſecretär 
bitten, uns auch in dieſem Jahre den Bericht des Reichs⸗ 
Verſſcherungsamts mitzutheilen. Vielleicht gewinnt man 
dadurch die Baſis für eine etwaige Reviſton des ganzen 
Unfallverſicherungsgeſetzes. Ich glaube, alle Parteien 


J 4 


— 


* [Von der ang) find heute folgende tele 
graphiſchen Meldungen eingegangen: Aus Schulitz: 
„Starker Eisgang“; aus Thorn: „Schwacher Eis⸗ 
gang bei 0,16 Meter Waſſerſtand“. 

* Perſonalien beim Militär.] Dem Oberſtabsarzt 
2. Klaſſe Dr. Schnell beim aftpreuß. Pionier⸗Bataillon 

„1 iſt mit Penſion und Ausficht auf Anftellung im 
Eivildienſt der Abſchied bewilligt, der Aſſiſtenzarzt 
Dr. Weber vom ſchleſiſchen Ulanen⸗Regt Nr. 2 zum 
Stabs⸗ und Bataillonsarzt beim 1. oſtpr. Pionier⸗Bat. 
Nr. 1 ernannt, der Unterarzt Mersmann vom Inf⸗ 
Regt Nr. 128 zum Aſſiſtenzarzt beim niederſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regt Nr. 46 ernannt. 


ergangenen Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 


nd die 


bis zum 1. April jeden Jahres einzureichen. 

2 [Krieger⸗Verein „Voruſſta In der am ver⸗ 
floſſenen Dienſtag ſtattgehabten General⸗Verſammlung 
legte der bisherige Vorſitzende Herr Jungfer nach Ab⸗ 
lauf ſeiner Wahlperiode ſein Amt nieder und es wurde 
der Secretär bei der Staatsanwaltſchaft, Herr Roſt, 
auf die Dauer von 2 Jahren zum Vorſitzenden gewählt. 


noch zu früh ein Urtheil über die definitive Höhe der 


| 


„ [Belegirte der Bernisgennfienihaften.] Mehrere 
Berufsgenoſſenſchaften haben ſich veranlaßt gefunden, 
ihren Delegirten Tagegelder und Reiſekoſten zuzu⸗ 
billigen, wodurch bei der großen Anzahl derſelben den 


Berufsgenoſſenſchaften empfindliche Laſten aufgebürdet 


0 . t gerüt N 
e ſich, daß dr. v. Volticher nie darüber umlaufenden 


1 


[ Anſteuungsber chtigungen.] Nach einer kürzlich fall 


Anträge auf Verleihung der Anſtellungs⸗ der Mühle, 
echtigung von den Lokal⸗Verwaltungsbehörden künſtighin 


find. Durch die großen Ausgaben, welche die Etats 
einzelner Berufsgenoſſeaſchaften bei dieſer Poſition auf⸗ 
weiſen, hat das Reichsvperſicherungsamt ſich veranlaßt 
geſehen die Angelegenheit prinzipiell durch ein Reſcript 
zu regeln. In demſelben wird darauf hingewieſen, daß 
das Reichs verſicherungsamt den auf die Diäten⸗ 
Bewilligung an Delegirte bezüglichen 8 
vorſchlägen feine Zuſtimmung nur in fol 
Fällen ertheilt, in denen nach den maßgebenden 
ſtatutariſchen Beſtimmungen: 1. auf nicht weniger als 
2000 (bezw. bei großen Arbeiterzahlen 3000) verſicherte 
Arbeiter ein Delegirter zu wählen war, 2. der trag 
der den Delegirten zu gewährenden Tagegelder 12 
nicht überſtieg und 3. au Fahrkoſten nur die 
baaren Auslagen (bei Eiſenbahnfahrten Retour⸗ 
billet zweiter Klaſſe) erſtattet werden ſollten. Uebrigens 
entſpreche, was die Verminderung der Zahl der 
Delegirten anlangt, eine große Zabl von Delegirten dem 
Begriff und Zweck der „Delegirtenverlammlung“ nicht. 
Durch die Einführung eines zwölf Mark nicht über⸗ 
teigenden Diätenſatzes für die Delegirten würde nach 
age einzelner Genoſſenſchaftsſtatuten eine Differenz 
zwiſchen 1 Sätzen für Vorſtandsmitglieder, Ber: 
trauensmänner dc. und jenen für Delegirte geſchaffen 
werden. Im Hinblick auf den ehrenautlihen Charakter 
der genoflenfhaftlihen Aemter ſtellt das Reichs⸗ 
verſicherungsamt indeſſen den betreffenden Berufs⸗ 
genoſſenſchaften anheim, auch die Herabſetzung des Tage⸗ 
gelderfatzes für Vorſtandsmitglieder 2c. auf Aan ent 
ins Auge zu faſſen. Gleiches gilt von der Beſchränkung 
der Entſchädigung far Reiſekoſten auf den Betrag der 
baaren Auslagen (Retourbillet ee Klaſſe). 

—® [Preiprose] Der frühere Redacteur des 
„Weſtpreußiſchen Volksblatts“ Hr. Kirſch ſtand beute 
wegen Beleidigung des Lehrers Arndt in Kl. Bartelſee, 
einer Vorſtadt Brombergs, vor der Strafkammer. Im 
Anfange v. J theilte das hieſige „Weftpreuß. Volksblatt 
mit, daß der Lehrer Arndt an der Simultanſchule in 
Kl. Bartelſee die katholiſchen Kinder mit Abſchreiben 
von evangeliſchen Tiſchgebeten, dem „Vater unſer“ 7. 
evangeliſcher un beſchäftige und mit ihnen fpesie 
einen Brief 3 
und hierdurch Aergerniß erregt habe. Lehrer 
hat deshalb den Strafantrag geſtellt Herr Kirſch 
giebt an, dieſe Thatſachen feien ihm von zwei vers 


uther's an feinen Sohn durchgenommen 
Arndt 


chiedenen Lehrern mitgetheilt worden, und er habe fie 
im guten Glauben an ihre Wahrheit veröffentlicht. Die 
heutige Verhandlung ergab aber, daß iene Mittheilungen 
auf Unmobrheit beruhen und es wurde daher der An⸗ 
geklagte wegen Beleidigung zu 100 Geldſtrafe eventl. 
10 Tagen Gefangniß verurtheilt, dem Beleidigten auch 
das Recht zugeſprochen, dieſes Urtheil auf Koſten des 
Angeklagten im „Weſtpreuß. Volksblatt“ und in der 
„Bromberger Zeitung“ veröffentlichen zu laſſen. 

2 E Außer den bereits mitgetheilten 
Anklageſachen ſind noch folgende für die am Montag be⸗ 
ge erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode zur 

erhandlung angeſetzt: am 18. Jan. gegen den Sattler⸗ 
7 7 Lehre aus Schöneck wegen Verbrechens gegen 
ie Sittlichkeit und den Schuhmacher Schulz und deſſen 
Ehefrau geb. Kantowski von hier wegen Münzver⸗ 
brechens. Sämmtliche Verbandlungen beginnen in der 
nächſten Schwurgerichtsperiode um 10 Uhr Vormittag. 
Von den bereits genannten Geſchworenen find die Herren 
Gutsbeſitzer Röhrig aus Mirchau und Kaufmann 
Winkelhauſen aus Br. Stargard dispenſirt und an ihrer 
Stelle die Herren Gutsbeſitzer Thymian aus Tuchom 
mar, Apothekenbeſitzer Kornſtedt von hier einberufen 
worden 

hi Wr Geſtern Nachmittag war der Wacht⸗ 
mann Wittmann auf der Speicherinſel mit dem Zu⸗ 
ſchieben der Getreidewaggons beſchäftigt, wobei eine Thüre 
beraus⸗ und dem W. auf den rechten Fuß fiel. W. 
wurde dadurch ſo verletzt, daß er per Droſchke nach 
ſeiner Wohnung gebracht werden mußte. 


2 1. . Beſtern N * der bieſigen 
den Weinhändler A. Wolff von bier w 2 
fäffigen eis durch übermäßigen Aufwand. Der 


Angeklagte, ſeit dem Jahre 1874 in Elbing anfällig, bat, 
nachdem er im genannten Jahre die von ſeiner 868 ver⸗ 
ſtorbenen Schwiegermutter übernommene Apotheke in 
Saalfeld aufgegeben, ſich hierorts als Weinhändler 
etablirt. Eigenes Vermögen bat der Angeklagte von Haus 
aus nicht beſeſſen. Das Eingebrachte ſeiner erſten, im 
Jahre 1875 verſtorbenen Frau hat er zur Fundamentirung 
ſeines Geſchäfts angelegt. Das Vermügen feiner ver⸗ 
ftorbenen Frau ift dem Angeflagten teſtamentarſſch zum 
Nießbrauch geſtellt. Das Geſammtvermögen der drei 
minorennen Kinder erſter Ehe beträgt etwa 84 300 4 
Als im Jahre 1874 Wolff das Geſchäft eröffnete, hat 
er (wie wir dem Bericht der „Elb. 3 entnehmen) mit 
einem Baarbeſtande von nur 1929 begonnen. Während 
nun der Angeklagte in den erſten Geſchäftsjahren bei 
relativ mäßigen Gewinnen: 6671 L, 11800 M, 7200 4 
Ueberſchüſſe erzielt hat, bat er in den folgenden Jahren 
ſehr erhebliche Mehrausgaben gemacht. Das Kefultat 
war Zahlungs verlegenheit und Zahlungseinſtellung, an⸗ 
eblich mit hervorgerufen durch den Zuſammenbruch der 
lbinger Creditbank und die ſchleunig Regulirung der 
von einer franzöſiſchen Firma gewährten Credite. Die 
Vormundſchaftsbehörde hat ſich in Folge der precären 
Lage des Angeklagten veranlaßt geſehen, denſelben zu 
entſcheidenden Schritten zu drängen, und iſt in Sole deſſen 
im Herbſt 1885 mit den nicht bevorzugten Gläubigern 
nach Befriedigung der Bevorzugten und eines Fauſt⸗ 
pfandrechts ein Accord auf Zahlung von 20 Procent 
abgeſchloſſen. Die Staatsbhuwaltſchaft beantragte drei 
Monate Gefängniß. Der Gerichtshof hat die Urtheils⸗ 
verkündigung bis nächſten Mittwoch vertagt. 3 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. Januar. Kürzlich 
wurde auf der Feldmark Neuhöferfelde die Leiche des 
Lehrlings Johann Adrian aufgefunden. Verletzungen 
oder ſonſtige Merkmale, welche auf eine gemwaltiame 
Todesurſache ſchließen ließen, wurden an dem Leichnam 
nicht wahrgenommen, weshalb man annimmt, daß der 
junge Mann ſich ermüdet niedergelegt bat, eingeſchlafen 
und erfroren ift. — Vorgeſtern wurden die Bewohner 
der Ortihaft Poſilge durch Feuer aufgeſchreckt. In 
dem Wohnhauſe des Eigenthümers Chriſtian Koslowski 
daſelbſt war auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weiſe ein 
Bland entſtanden welcher das Gebäude nebſt Inbalt 
F Minuten in einen Trümmerhaufen ver⸗ 
wandelte. 
G. Marienwerder, 7. Jan. Unſer Stadttheater 
eht einem merkwürdigen Schickſal entgegen. Nachdem 
as Theatergrundſtuck geſtern von feinem bisherigen 
Beſitzer an den Maſchinenfabrikanten Lehmann aus 
Jablonowo verkauft worden ift, ſoll daſſelbe feinem bis⸗ 
derigen Zweck entzogen und in eine Maſchinenfabeik ums 
gewandelt werden. Iſt unſer Muſentempel auch gerade 
kein Prachtbau zu nennen, fo find feine Größenverhält⸗ 
niſſ: in Bühne und Zuschauerraum doch derartige, daß 
auch beſſere Geſellſchaften bier ihre Rechnung finden 
konnten. In Zukunft werden die Theaterdirectoren auf 
den Saal des Schügenhaufes angewieſen fein, und wir 
fürchten ſehr, daß, ſobald dieſe Eoentualität eintritt, 
nur noch Geſellſchaften niederer Güte ſich herverirren 
werden. — Der Tonferenz, welche am Montag auf 
der hieſigen Regierung unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten ftattfand, wohnten mehrere Schul⸗ 
Inſpectoren reſp. Landräthe bei. Die Verhandlungen 
dauerten ununterbrochen von 10 Uhr Vormittags bis 
5½ Uhr Nachmittags und zwar find Schulangelegen⸗ 
heiten zur Erörterung gekommen Man wird kaum fehl⸗ 
greifen, wenn man annimmt, daß auch die deute hier 
abgehaltene Landraths⸗Conferenz ſich in erfter Linie 
mit Schulſachen beſchäftigt bat. . 
2 Srandenz, 7. Jan. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
ereignete ſich geſtern in der hieſigen Adlermühle. 
Der Müllergeſelle L. gerieth zwiſchen das Räderwerk 
wobei ihm das eine Bein zum Theil ab⸗ 
geriſſen wurde, während das andere eine bedeutende 
Suetfehung banonteus Auch am Kopf erlitt L. eine 
erhebliche Verletzung. 

0 A @arnfee, 7. Januar. In der am 5. d. Mts. 
abgebaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurden 
zum Stadtvexordnetenvorſteher der Kaufmann Hoff⸗ 
meiſter, zu deſſen Stellvertreter der Kaufmann Heyn ann 
gewählt. — Bezüglich der diesjährigen Rohrnutzung 


erhielten die Bieter Roſenau und Ortmann den Zuschlag 
r die abgegebenen Gebote von 375 & bezw 
62 4 Das Robr bat durch den erſten Schnee⸗ 
fall und den darauf folgenden Sturmwind ſebr gelitten, 
und ſo iſt es erklärlich, daß die Stadt am Rohre einen 
Ausfall von 303 / gegen das Vorjahr erleidet. Zur 
Verpachtung des Marktſtandegeldes bei Jahrmärkten 
wurde dem Meiſtgebote von 469 M (gegen das Vor⸗ 
ſabr 49 M mehr) der Zuſchlag ertheilt. — 
Die hieſige Fortbildungsſchule, welche von ca. 
Schülern beſucht wird, iſt am 2. d. Mts. eröffnet. 
Der Unterricht wird wöchentlich in 6 Stunden und 
zwar nur Deutſch und Rechnen ertheilt. 
© Lanenburg, 7. Jan. Von der heute anberaumt 
re Stadtverordnetenverſammlung wurde 
er bisherige Vorſtand, und zwar die Herren Bankagent 
etebrüg, Maurermeiſter Neitzel, Hotelbeſitzer Oscar 
olffgram und Carl Katichke, erſtere beiden zu Vor⸗ 
figenden, letztere zu Schriftfübrern, wiedergewählt. Eine 
eingehendere Beraihung erfuhr in der Sitzung die Vor⸗ 
lage des Mag ſtrats, welche die Uebertragung des 
Rädtiihen Tazareths auf das Johanniterkrankenhaus 
bezweckt. Darnach wird mit der Verwaltung des 
letzteren, vorläufig auf 15 Jahre, ein Contract be⸗ 
ſchloſſen, wonach die Verwaltung des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes es übernimmt, ſämmtliche Kranken der 
ſtädtiſchen Armenpflege ꝛc. gegen eine Entſchädigung von 
30 9. pro Perſon und Tag und einen jährlichen Ge⸗ 
fammt-Zufhuß von 400 A aufzunehmen. Nach der 
aufgeſtellten Bereihnung verbleibt der Stadt nach An⸗ 
nahme des Projects nicht nur die freie Verfügung über 
das gut erhaltene und für andere Zwecke ſich vorzüglich 
eignende Lazareth⸗Grundſtück, ſondern noch eine jährliche 
Erſparniß von 850 A Zweck der Vereinbarung 
über dieſes Project treffen bier die Herren Regie 
B« 1 d'Hauſſonville und 
Medizinalraih Wernich aus Cöslin ein, um Ni 1 
wählten Commiſſion morgen Nachmittags im Kreishauſe 
in Berathung zu ſetzen. — Die i 
Bani Anleihe von 180 000 4, welcher die Stadt zu 
auten und Straßenregulirungen nothwendig bedarf, ift 


romberg, 7. Jan. Nach dem erſten Jahres⸗ 
berichte, welcher dem Magiſtrate erftattet iſt, ſind in der 
biefigen Diakoniſſen⸗Anſtalt, deren feierliche Ein⸗ 
weihung am 9. Dezember 1885 ſtattgefunden hat, vom 
29. Dezember 1885, wo der erſte Kranke dort Aufnahme 
fand, 95 Kranke verpflegt worden; ven ihnen ſtarben 10. 
Am 31. Dezember v. J. waren noch 5 Kranke in der 
Anſtalt. — Die ſeit dem Tode des Waſſerbauinſpectors 
Sell vacante Stelle bei der bieſigen Canalinſpection iſt 
durch den Waſſerbauinſpector Teubert aus Magdevurg 
deſest worden. Herr Teubert iſt der zehnte Beamte, der 
dieſe Stelle ſeit Eröffnung des Canals 1772 verwaltet. 
— Auf der königlichen Regierung ndet beute Nach: 
mittag eine außerordentliche Conferenz in Schul⸗ 
angelegenheiten fiat. Zu derſelben hat der Herr Geh. 
Rath Kugler aus Berlin, der gegenwärtig in Marien: 
— gleicher Angelegenheit weilte, ſein Erſcheinen 
zugeſagt. 


Sermiſchtes 

Berlin, 7. Januar. Im Februar wird — wie die 
„Boll. Z.“ mittheilt — Baurath Ende eine mehr⸗ 
monatliche Reiſe nach Japan antreten, um die künſt⸗ 
leriſche Geſtaltung der im Werden begriffenen Staats⸗ 
bauten zu Tofie einzuleiten. Wenn es ſich bis dahin 
ermöglichen läßt, wird Baurath Dr. Hobrecht ihn be⸗ 
gleiten, um die Vorarbeiten für eine ſtädtiſche Ent⸗ 
wäſſerung dafelbft vornehmen zu laſſen. 

Nürnberg, 6. Januar. IDr. Geurg Frommann!], 
zweiter Director des Germaniſchen Muſeums, iſt geftern 
geftorben. Er war am 31. Dezember 1814 zu Coburg 
geboren und ſtudirte bei den Grimm's in Göttingen, we 
er 1837 mit einer Ausgabe des Herbert von Fritzlar 

vortrat. Von der mittelalterlichen Literatur ging er 

äter zur Erforſchung der Mundarten über und erwarb 

ch hier bleibende Verdienſte. Bekannt iſt ſeine Volks⸗ 
ausgabe der Luther ſchen Bibelüberſetzung. Seit 1865 
War er zweiter Vorſtand des Germaniſchen Muſeums. 


war er zweiter Vorſtand des Germaniſchen Nuleums. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 8. Januar. 


Ors. v. 7. Ors. v. 7. 
Weizen, gelb | 4% rus.Anl,°0. 83,00 82,60 
April-Mai 67,20 167,700 Lombarden 165.50 166,50 
Mal- Juni 169,00 169,500 Franzosen 412,00 412,50 
Boggen Ored.-Actien | 485,50| 486,50 
April-Msi 34,00 34.20 Dise.-Oomm. 205,70 205,89 
Mai-Juni 134,20 134,50] Deutsche Bk. 166,00 166,50 
Petroleum pr. Laurahütte | 87,75] 88,00 
200 8 | Oestr. Noten | 161,55| 161,60 
Januar | 2300 23,30 Russ, Noten | 190,15 189,40 
Büböl N Warsch. kurz 189,90 189,35 
April-Mai | 46,50 46,60 London kurz 20,392 — 
Mai-Juni 46,70 46,80] London lang 20,245 — 
iritus Russische 5% 
pril- Mai 38,80 38,80 SW-B. g. 4. 61,40 60,50 
Juli-August 40,40 f 40,300 Danz Privat- 


4% Consols 106,20 106,10 bank 135,50 135,00 


3% % westpr. D. Oelmühle 109,00 109,50 
Prandbr. | 99,40 99,20 do. Priorit, 109,50 109,50 
4% do. 100,00 100.500 Mlawka St-P.| 104,20, 103,40 


5 Rum. G.-R. 93,50| 93,90| do. St-A. 41,70 41,80 

Ung.4% Gldr.| 83,60 83,701 Ostpr. Südb. 

II. Orient-Anl] 58,70 58,40| Stamm-A. 65,49 64,70 

1884er Russen 95,75. Danziger Stadt-Anleihe 102,00, 
Fondsbörse: Still. 

Bremen, 7. Januar. (Schlußdericht.) Petroleum 
Hau. Standard white loco 6,65 Br. 

Wien, 7. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,00, 5% öfterr. Papierrente 101,25, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,00, 4% öſterr. Goldrente 113,90, 4% ungar Gold» 
rente 103,30, 5% Papierrente 93,20, 1854er Jesse 131, 
1860er Looſe 138,00, 1864er Looſe 168,50, Creditlonie 
177,50, ungar. Brämienleofe 121,00, Creditactien 292,29, 

auzoſen 254,30, Tombarben 102,50, Galizier 202,25, 
emb.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 234,00, Pardubitzer 
162,50, Nordweſtb. 168,25, Eibthalbahn 61,50, Krou⸗ 
prinz Rudolfbahn 190,00, böhm. Weſt —, Nordbahn 
2345,00, Conv. Unionbank 216,75, Angle⸗Auſtr. 113,00, 
Wiener Bankverein 104,80, ungar. Creditactien 301 50, 
Deutihe Plätze 61,90, Londoner Wechfel 126,30, Pariser 
Wechſel 49,85, Amſterdamer Wechſel 104 30, Napoleons 
9,98. Dukaten 5,91, Marknoten 61,90, Ruſſiſche Bank⸗ 


noten 1,17, Silberconvons 100, Länderbank 242,00, 


Tramway 212,00. Tabakactien 67,00. 

Amfterbam, 7. Jannar Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, r Mai 231. — Roggen loco höher, 
auf Termine unverändert, 7 März 129.130, Pe 
Mai 132 bis 133. — Nüböl loco 22%, er Mai 231%. 

Antwerpen, 7. Januar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtez. Type weiß loco 17% bez, 17%, Br., 
1e 8 115 Br., ir März 16% Br., Pe April 

r. Ruhig. 2 

Autwerben 7. Jan. (Schlußbericht.) Weizen uns 
verändert. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerſte ſtill. 

‚Paris, 7. Januar. Getreidemarkt. chluß bericht.) 
Weizen ruhig, 7er Jan. 23,40, er Febr 23,60, r März⸗ 
Juni 24,30, Pr Mai» Auguſt 25,00. — Noggen feſt. 
Fer Jan. 13,30, Yr Mai⸗Auguſt 15,25 — Mehl träge, 
Kr Jan. 53,10, „ur Febr. 53,50, Ya März⸗Juni 54,60, 
Kr Mai⸗Auguſt 55,75. — Rüböl ruhig, *r Jan. 56,25, 
2er Febr. 56,75, e März ⸗ Juni 56,50, Jr, Mai⸗Aug. 
56,00. — Spiritus behauptet, dur Jan. 40,25, 7er Febr. 
40.50, % März April 41,50, Jar Mai⸗Auguſt 42,75. — 


Wetter: Bedeckt. ; 
Paris, 7. Jan (Schlußcourſe) 3 amortifirbare 
Rente 85,50, 3% Rente 82,52%, 4½ Anleibe 110,80, 
italienifche 5% Nente 99,40 excl., Oeſterr. Joldrente 92a, 
ungar. 4% Goldrente 83% excl., 5% Ruſſen de 1877 
29,75 excl., Franzoſen 511,25 excl., Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 218,75, Kombardiſche Prioritäten 320,00, 
Couvert. Türken 14,67% , Türkenlooſe 34,70, Credit 
mobiler 310, 4% Spanier 66% excl, Banque ottomane 
521, Credit foncier 1400 excl., 4% Aegypter 379, Suer⸗ 
Actien 2040 excl., Banque de Bariß 766 excl., Banque 
descompte 51. excl., Wechſel auf London 25,32%, 5% 
vil. türk. Obligatienen 355,00, Neue 3% Rente —, 
anama⸗Actien 406,00. 


Oeſterr. Goldrente 89%, 
4% Spanier 65%. 5% privil. Aegypter 94%, 47 unif 
17 8 74%, 3% gar. Aegypter 98 ½ 
discont 3% 7. 


niedriger, Mehl ruhig, is 1 d. . 
. uhig, Mais höher 


auf Berlin 94%, 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4 fund 
Anleihe 
Newvorker Cen 
Actien 14¼ 
te 
ouispille u. Naſhville⸗Actien 65% Union Pacific: Actiew 
59%. Chicago-Milm. u. St. Panl⸗Actien 90%, Readi 
u. Philadelphia⸗Actien 39 
31%, Canada Pacific Eiſenbahn⸗Actier 66%, 
Centralbahn ⸗Actien 132, Erie⸗Second⸗Bends 98%. 


— Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 99, 
un 6 9%, a Petroleum 70 7 


92 Gd. 
9. 
refining Muscovados) 4%. — 
— Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 7.20, do. Rohe 
und Brothers 7.20. — Speck 7. — Getreidefracht 4%. 


Weizen loco ziemlich unverändert, re Tonne von 


Dotter Jer Tonne von 1000 Kilogr. rufl. 145 4 
Eleeſaat 7er 100 Kilogr weiß 108 4 

Spiritus der 10 000 2 Liter loco 
Petroleum ee 50 Kilogr. loco ab Reufabrwafler verzollt 


Vonden, 7. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 23 240, 
Gerſte 5600, Hafer 23 020 Drt. Weizen feſt, ruhig, 
Preiſe unverändert, Mehl feſt, rubia, Mablgerſte und 
Hafer theurer, Malzgerſte fteigend, Mais ruhig, ſtetig. 

London 7. Jan Conſols 100%, proc. breußiſche 
Conſols 104, Spiocent. italieniſche Nente 97, 
Lombarden 856, 5% Ruſſen de 1871 95. 5% Ruſſen 
de 1873 94%, 5% Ruſſen de 1873 94%, Convert. Türken 
14½, 4 fund Amerikaner 130% Oeſterr. Silberrente 66, 
4% ungar. Goldrente 817%, 


* Ottomaubank 
Suezactien 80%, Canada⸗Pacific 68%. Platz⸗ 


Liverpool, 7 Januar. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 


(Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
echſel auf London 4,80%, Cabl. 


6. Januar. 


von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, 
tralb.⸗Actien 112 ½ Chicago⸗North⸗Weſtern 
Lake⸗Shore⸗Actien 55 Centro] Pacific 


Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 60, 


eadirg 
Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
Illinois 


ir Newport 6% Gd. do. in Philadelphia 
rohes Petroleum in Newyork — D. 6% O., 
Pipe line Certiſicats — D. 73 C. Zucker. (Jair 
Kaffee (Fair Rio⸗) 15. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Januar. 


‚1008 Kilogr 
jeinalafo u. weiß 126—133f 156—168 A Br. 
ochbunt 126—1338 156—168 A Br. 


ellbunt 126—1338 155—166 MBr.\ 146-165 
unt 196—1308 1541654 Br. & bez. 
roth 126—1354 155— 165 M Pr. 
erdingir 192—1308 40. 155.4 Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 155 # 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr April » Mai 152 4. 
152%, & bez., Yr Mai- Juni 153% M Br. und 
153 Gd., Yr Juni⸗Juli 154% & Br. 154 4 Gd., 
r Juli⸗Aug 155% & Br., 155 M Gd. 
Roggen loco unverändert, ur Tonne von 1000 Kilogr. 
grobförnig 7 1208 112—113 &, tranſit 95 M, 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 &, 
unterpoln. 95 . tranſit 95 K 
Auf Lieferung Jer April⸗Mai inländ. 120 & bez., 
do. tranfit 98 ½ & bez. 
„r Tonne von 1000 Kuogr. große 113/0f 
102—124 &, kleine 1058 96 4 


36 & bez. 


dei Wagenladungen mit 20 7 Zara, 11,40 4, bei 
kleineren Quantitäten 11,50 M 5 
Kobzucker ruhig, ftetig, Baſis 88 »Rendement incl Sack 
franco Neufabrwaſſer de 50 Kilogr. 19,82½ A bei. 
Nachproducte Baſis 75 7 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaffer 7er 50 Kilogr. 17,50 4 
Frachten vom 1. bis 8 Januar. 

Für Dampfer von Danzig nach Malmoe, Kopen⸗ 
hagen 13—14 K, Kalmar 14 4, Oſt⸗Norwegen 17 A 
* 2500 Kilogr.; London 1 3, 9 d Stadt, otterdam 
und Amſterdam 1 8. 6 d. Holm ver 500 8 eizen; 
Amſterdam 8 6., Liverpool Ir. 6 d. e To. Zucker. 

Borfteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig. den 8 Januar. 
Setreibebärie (H. von Morſtein.) Wetter: 


Thauwetter Wind: SO i 
Weizen. Auch heute waren Käufer ſehr zurück 

haltend und hielt es ſchwer, ap Preiſe zn erzielen, in 
einzelnen Fällen waren Inhaber gezwungen, etwas 
billiger abzugeben. Für inländiſchen Weizen trat die 
Ku noch intenfiver hervor und ift eine abermalige 

utwerthung von 1—2 4 zu notiren. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bezogen hellbunt 1298 150 „, gutbunt 
129/308 157 , 1308 158 M, glaſig 127/88 158 A, 
hellbunt 130 131/28 160 &, hochbunt 1328 161 4, 
132/38 162 &, roth 1338 157 M, Sommer⸗ 1318 
156 M, 1308 157 M, 1348 159 M der Tonne. Für 
polniſchen zum Tranſit hellbunt mit Geruch 120/18 146 
, bellbunt 1288 154 &, 127/38 155 , glaſig 128/94 
156 K, 12/08 —131/ 8 157 4, hochbunt 129/308 bis 
130/16 158.4, 130/18 159 , hochbunt glaſig 130/18 
160 , fein bochbunt glafig 134 165 A 7 Tonne, 
Lermiue April⸗Mai 152, 1521, M bez., Mai Juni 
153 ½ M Br., 153 4 Gd, Juni⸗Juli 154½ M Br., 
154 4 Gd., Juli Auguft 155% M Br., 155 4 Gd. 
Regulirungspreis 155 M 

8 blieb bei kleinem Verkehr unverändert im 
Werthe. Bezahlt iſt inländiſcher 127/88 113 M, 1298 
112 4, polniſcher zum Tranſit 124 95 „ Alles 7e 
1204 ee Tonne, Termine April Mai inländiſch 1204 
bez., tranſit 98½ M bez. Regulirungspreis inländiſch 
1124, untervolpiſch 95 K tranſit 95 4 

Gerſte bei kleinem Umſatz unperänderte Preiſe. Ge⸗ 

handelt iſt inländiſche kleine gelb 1058 96 &, große gelb 
115/48 108 , belle 1208 116.4, weiß 1208 124 M, 
mit Geruch 1158 102 4 der Tonne. — Dotter ruf, 
zum Tranſit 145 4 zer Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 
54 4 „r 50 Kilo gehandelt. — Butritus loco 36 4 bez. 


5 1 

Berlin, 7. Januar. Städtiſcher Centralviehhof. (Amts 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen ne 
Freitagsmarkt fanden zum Verkauf: 125 Rinder, 
909 Schweine (darunter 61 ungariſche Landſchweine), 
745 Kälber und 495 Hammel. — Der Rindermarkt 
wurde dis auf wenige Stücke glatt geräumt. Auch 
Schweine wurden leicht zu gehobenen Preiſen ausver⸗ 
kauft; Ia. fehlte. Man zahlte für Ila. und IIIa. 45— 
50 &, ungariſche Landſchweine 40 4 der 1008 bei 20 2 
Tara. Kälber waren glatt zu etwas beſſeren Preiſen 
verkäuflich. Is. 47—57 3, beſte Poſten auch darüber, 
Ia. 32—45 J. Ar 8 Fleiſchgewicht. Hammel blieben 
ohne Umſatz 


Produectenmärkte. 


Königsberg, 7. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kils hochbunter 125/68 157,50, 1278, 
1298 und 1308 158,75, 129/308 162,25, 130g 161,25, 
130/18 160 M bez., rotber 128/98 155,25, 1318 160, 
131/28 158,75, 1328, 133@ und 1358 161,25, ruſſ. 1098 
124.75 M bez. — Roggen Pe 1000 Kile inländ. 1208 
110, 1228 112,50, 113, 1248 115, 115,50, 1258 116,25, 
1278 118,75 & bez., ruſſ. 1208 91 & bez. — e 
Jr 1000 Kilo große 97, 100, 104,25. 107, 108,50, 111,50, 
114,25, ruſſ. 80 4 bez., kleine 100 4 bez. — Hafer 
dur 1000 Kilo ruſſ 79 4 ber. — Erbſen r 1000 Kile 
weiße 102,25, 106 50, 10875, 111 4, graue 11 4. 
grüne 102.25, 106,50, ruſſ. 100 4 bez. — Bohnen 
5 1000 Kils 111, 120, 122,25, 123,25 M bez. — 
iden e 1000 Kilo 100, 101 K bez. — Buchweizen 
er 1000 Kile ruſſ. 96,50, 97 MN 510 — Dotter der 
1000 Kilo ruſſ. 127,75 M bez. — Hanfſaat r 1009 Kilo 
ruſſ. 114 M bez. — Senf dr 50 Kilo ruſſ. gelb 8,50, 
12 4 bez. — Spiritus der 10 000 Liter & ohne aß 
loco 37 . kurze Lieferung 37 4, Ir Januar 37 4 Gd. 
Yr Jan.⸗Mürz 37% % Gd, u Frühjahr 38% M Gd. 
Ir kai⸗Juni 39, % Gd., der Juni 39% „ Gd., 
n * 40% „ Gd., kurze 
ery ez. — Die Noti 
Ge eee kotirungen für ruſſiſches 
n, 7. Jan. Getreidemarkt. Weizen loco niedriger, 
151169, Pr April⸗Mai 169,50, Por Mai- Juni 120550 
— Roggen unveränd., loco i21—127, „r April⸗Mai 130,50, 
zer Mai- Juni 131,50. — Nüböl unveränd., Pe April⸗Mai 
45,50 — Spiritus unveränd., loco 36,20 er an. 36,20, 
der April⸗Mai 37,80, r Juni⸗Juli 39,10. — Petroleum 
verſteuert, loco Uſance 1% % Tara 11.40. 


Berlin, 7. Jan. Weizen loco 155 173 4, dr 
April⸗Maf 167 — 167%, , or Mai⸗Juni 168 / —169(4- 
dee Juni Juli 170% 171½ M — Roggen loco 9 bis 
134 4, guter inländischer 180% —131½ AM, Yr Januar 


feiner ſchlel, preuß. und vomm. 27 135 4 ab Bahn, 
He April⸗Mai 112% A, ; 


iritus loco ohne Faß 37 5 A, Pr Jan. 

ril⸗ 
dur 
3 4, 


2 Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 80 20,35, Kornzucker, . 88 Rendem. 
19.35 M, Nachproducte excl., 75° Neadem 
Feſt. Gem. Raffinade mit Faß 5 25 . gen Melis I. 
mit Faß 23.50 4 Rubig. — Wochenumſatz im Roh⸗ 
zuckergeſchäft 227 000 Ctr. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin. (J. Sandmann.) Obſt und 
je: Birnen 10 bis 20 A, 5 8 Sorten 20 bis 


Sorten 55 bis 65 & „r 50 Kilo. Preiſe weichend, Nur 
Ta, Butter findet Abſatz. — Eier: 3,20 M Per 
Käſe: I. Emmenthaler 70-—75 4 558 5 


50 & der Pfd. 
65 a „ J 


4, 
— Ste: Rindftilh 40-4550 9, Hammelfeiih 3 


ruffiihe Sardinen 1,20- 1,80 . Bücklinge 1,80-2,60— 
330 A Jer 100 Stück. Sprotten 0,75—1,5 — 2,70 M ir 
Site Nauchaal 0,80 bis 1 4 dee 8. Büdlinge, Aal und 
Sprotten ſehr begehrt. Die Zufuhr ift mäßig. Regel⸗ 
1 5 größere Sendungen erwünſcht, bringen ſteigende 
. 0 
ucker. 


f 3 
5 be 7. Januar. (Wochenbericht der Magde⸗ 
Deren örfe.) Robzucker. Die vielen Feſttage der letzt⸗ 
werfloffenen zwei Wochen übten naturgemäß einen ab⸗ 
ſchwächenden Einfluß auf das Geſchäft aus und hielten 
durch Abnahme der Offerten einerſeits und Unluſt zu 
eſceide Unternehmungen andererſeits die Umſätze in 
eſcheidenen Grenzen. Erſt mit Degian des neuen 
Jahres entwickelte ſich wieder regeres Leben am Markt: 
der durch ſtarken Froſt nothwendig gewordene Schluß 
der Schifffahrt zwang unſere Exporteure. für die ein⸗ 
abb Partien Erſatz auf dem Landwege nach den 
usfuhrhäfen zu ſchaffen, wodurch ſich der Vegehr nach 
1gere , Robzuder-Qualitäten angemeſſen fteigerte 

und gleichzeitig trat auch bei den heimiſchen Raffina⸗ 
deuren, die ſich in letzter Zeit zurückhaltend gezeigt hatten, 
eiwas Iebhaftere Frage nach hellen, hochpolarificenden 
Sorten auf fo daß das feit Anfang dieſer Woche wieder 
recht reichliche ER ſchlank aufgenommen wurde und 


den geringeren 


schließlich 10—15 3. höbere Preiſe zur Annahme ges 
langten. Umſatz ſeit dem 23. Dezember v. J. bis heute 
ca. 227 900 Etr 

Raffinirter Zucker. Das Geſchäft in raffinirtem 

ucker erfuhr während der letzten 14 Tage feine weſent⸗ 
liche Veränderung Die Tendenz des Marktes war an⸗ 
haltend eine ſehr ruhige und blieben die Umſätze in 
daleiender Waare nur wenig umfangreich. Für die be⸗ 
gebenen Brode und gemahlenen Zucker warden theils 
unveränderte, theils auch nur eine Kleinigkeit niedrigere 
Preiſe bedungen. . 

Melaſſe effectiv: beſſere Qualität, zur Entzuderung 
42—43 Be. (alte Grade! excl. Tonne 
3,00 4,0 4, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,90—4,40 M, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken zellen, 


429 = 1.4118 fpec. Gewicht). Ab Stationen: Granulated⸗ 
zucker, incl. 24,25—21,50 4, Kryſtallzucker I. über 98 77 
, do. II. über 98 7 23,00 4, 
excl., von 96 % 
19,10—19,35 4, Nachproducte. 
bis 17,00 & für 50 Kilgr. Bei Posten aus erſter Hand: 


— 


2825,35 4, gem. Melis 1. mit Sack 28.50, do. II. 


mit Sack 23,00 A, Farin 20,75— 22,75 für 50 Kilogr. 
——ä—U— —— .öy¾⸗ ũ—— — 


ER on sc 
ahrwaſſer, 8 ar. ind: S. 
Angekommen: Laboe (SD), Eggers⸗ Sonder⸗ 


burg, leer. — Carl (SD.), Neumann, Kiel, leer. 
Nichts in Sicht 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 7. Januar. Waſſerſtand: 0,8 Mieter. 
Wind: O Wetter: nebelig, Regen mit Schnee, Thau⸗ 
wetter. Wenig Eisgang. 


Augsburger 7 Fl⸗Looſe. Die nächſte Ziehung findet am 1. Febr. 
statt. Gegen ven Gourswerluft von ca. 15 Mark pro Stück bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankgaus Carl Neuburger, Berlin, 

che Straße 13, die Berfigerung für eine Prämie von 
Bi. pro Stück. 


Berliner Fondsbörse vom 7. Januar. 


Die heutige Pörte eröffn«te in zi-m)ich fester und verlief in 
schwacher Haheunf ; die Curse setzten auf »peculnıivem Ge»iet theil- 
weise eiwas besser ein, aber bei grosser Rıservirtheit der Rpecuistion 
Unt das Angebot bald ine Uevergewicht ung die Course gaben zumeist 
um Kleiuipkeiten nach. Die von den fremden Börsrr plärzen vor- 
liegenden Teudenzmeidungen lautesten gleicnf.lis wenig gur und 
boten geschäftliche Anregung in keiver Beziehung dar. Der Kabi as. 
marke erwies sich fest für heimische eolide Anlagen, währens ıremde, 
ferien Zins tragende Papiere sion durensehnittlich schwächer x»igton. 
Die Kassawerthe der üvıigen Gesch-Itszweige gingen in mäsiz ner 
Haltung nur vereinzelt leuhatter um. Der Privitsiscont ward mit 
8% Proc. netirt, Auf internationslem Gebiet gingen ärterreichische 
Orediiactien bach tester Eröflaang zu echwäch-rer No lz und unter 
mehrlachen Schwankungen mässig lebhaft am; Franzo-en waren ziem- 
lieh behauptet und rubig andere österrtichisene sowie schweizerlsche 
Bahnen wenig verändert, Mittelmeerbahn und Warschau- Wiener 
schwächer. Von dem ıremden Fonds waren rusische Auel en nach- 
gebend, auch ungarische @olärenie und Italiener schwächer bei 


rahigem Geschäft. Deutsche und preussische Mtastsfonde und Infiedi« 
sche Eisenbahpprioritäten fest und vorhältnissmärig belebt, Bank“ 
Aetien schwächer und ruhig. 2 siemiich fes und ruhig 
Mon anwerthe zu etwas abgeschwächten Coursen ziemlich lebhaft. Im- 
läudische Eisenbahnactien fester. 


Deutschs "ulmmar-Psze gel. 2.26 
a 3 206,70 a. M-. | 86 2 
Konsolläirte Anleina 4 Ide, 10 Ce v. unte gr.) Div. 1 
dB. &0. | 8% 11% Seher. | 81,90| 5 
State. Scheldseheln, 4 1106,00 | Gotthardbakm . .+ | — | 8% 
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Landach. air Far, 4 101 60 Ooszerr.-FTranz. N. . 418, 
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de. do. 2 - F 277% % 
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Posenrche nous de i end. 
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1 D 
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3 . „1 
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Pomm. „Plandbs. | 5 1114.76 Haunbversche B 117, % 8, 
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Pr. Hyp--Aotlen-Bx. . 4½ 11,0% | Posener Prov.-Bk.. 114,25 6% 
de. 40. %% 110,76 Preuss. Bode: u. 10,5 25 

60. 4 101.82 pr. Oentz-Bed-Ored. 13.25 8 

Pr. Hyp-V.-A.-G.-d0. % 12 | Schaffhans. Bankrer, | 8.4 

do. de 4 101,8 | gohles, Bankverels 106, 260 B 
de. de. do. | 3% | 98,66 | Sud. Bed-Oredis.-Rk 342,00] 6% 

Setz. Nat-Eypow. | 5 10410 — 
do. 40. Ar, 10,10 | Aotiem der Oelen a 800% 68 
de, da 4 110060 Vera. 14. 0% 66 

Poln. landzchaftl 3 69,56 | Bauverein Passage. 1 66,6 5 

Russ. Bod.-Ored.-Pia. | 3 28,7 lache Baugen. . . 88,4% 1% 

Russ, Oentral- Es. 85,35 | K. B. Omnibungen. no 1 

. a tr — Berl. * 

2 a Berl. Pappın-Fabrik 214 
Lotterie-Anleihen. F. bee 70 6 

Nea. Pran. 1867 13648 ee Gelmable . 1034 30 

Bayer. Prüw.-Anlelhg 4 186,15 de. Prioritäts-Act. 108,0 

Braunschw. —— 7 N en — 

en-Pfäbr. * 
1m 5 155%] Berg- u. Hüttengesellsoh, 

Abele bas A . f. og Ba | — 

er AI. ‚35 | Dortm. Union 1 — 

— Loose 1864. 4 102,5 Könige-u. — 80 u 
40. Ored.-L. v. 186 | — 1261,60 | neiberg, Zink . 85.4. 1 
do. Loose v. 18% 1% de. Ser. . 2 
do. Loose v. 18864 — 278,00 | Yiotorie-Biltta . - + — 8 

Oldenburger Loo2® 8 — — — 

Pr. cin gor. AN en Wechsel-Oours v. 7. Jam, 

— -Anl 1864 4 10000 | amsiersam .. | 2 2g. 27.116886 
40. de, von 1946 6 188 5 do.. 72. 1722 

ei ndon 

Ungar. Loss 214, 0 3 ie 

— a ee ee» b beat 

Been egg r , A Bis 
Stamm-Prioritäts-Actien, | wıen.... 8 TE 1 1655 
N 4. Mon. ö 
Div. 1886. | paroraburg. . . f Woh.| 6 182 10 
kun ED | EEE Bee 
erlin- len. E 588 

— Pie. =. 2 Warschau . . . |8 Te- 

Halnz- 0 

Marionbg-Minwkaßt-A| 42,80| f Sorten, 

40. do. Bi.-Pr.|108.40| 6 Dakaten . >» +« 12 

Nerihausen-Rrfuri. . 38.66 — Sovereign. 27,84 
im N- Fr. 103,50 4% | 20-Franos-Bi . 76 1 

Gperschles, A, und. | — Imperisls por 500 @r — 
de. IR. R.. 42 aer 4175 

Ostr rens. Sud 64,700 6 Fremde Banknoten * 
do. Bu Er. 103, (00 & Frans. Banknoten. | 8‘ 1 

Seal- Bahn St.-A. 57. e Cesterrelchlsche Banka. . 161,60 

do, K.-P. 85,3. 8 do. Silberguider — 

Sterenrd-Posen - 4½ I Russische Bankpotsa ‚9.40 

Meteorologische Depesche vom 8. Januar. 

8 Uhr Morgens, 
Orliginal-Telegramm der Danziger Zeitung 

ey 

5 N 
E ITL FE 1 
Stationen. 2% 5 Wind, | Wetter. i 

E 328 

As E 

ullaghmore N 777 NN® « halb bed. 8 

— er 1 N 4 | halb bed. 1 

Christiansund. - + — > - ee > 

Ko nhagen saw * © — 

Steokholm. er 0 4 Schnee 1 

Haparanda 764 0 2 [dodeekt —2 

Petersburg 168 80 2 | bedeckt —8 

Moskau 1712 8 1 wolkig —12 

Cork, Queenstown . | 742 | N 5 ‚heiter N 

— 3 „„ 740 w 8 | halb bed. 6 

Helder 7143 8 1 | wolkenlor | 1 

Syn 747 030 1 | weikenlos | —5 

Hamburg 4 080 2 | Dunst —1 

Swinemünde 145 8 1 | Nebel —1⁰ 

Neufahr wasser 746 3 1 Nebel 1 

Memt » + 749 080 4 | Regen 1 

Paris 743 | 8 2 | vedeck | 2 

Münster 745 880 2 bdodeek! 2 

Karlerube | aa 8 1 | bedeckt | 0 @ 

Wiesbaden. 141 80 1 dodeekt 1 8) 

München 749 sw 2 wolkig —11 

Chemnitz 750 so 2 | halb bed. —3 ı 6 

Berlin 749 so 1 3 bod. - | 

Wa; = ie 153 | till — |! wolkenlos | - 9 

Breslau . 151 J 8 ee 

Ile d’Aaix | 744 | 880 4 wolkig | 5 | 

Nissa. » ı 750 0 3 ; welkenies 1 | 

Trient. +. = — Een | - 

1 Reit. ) Nebel und Ranhfrest. 3) Nachts Regen. 4) Nachts 


Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 ateif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Der Luftdruck bat faſt guf dem ganzen Gebiete d 
genommen, indeſſen ift die Lultdrudvertbeilung, im 
gemeinen ig; verändert; der niedrigſte Luftdruck. 
738 Millimtr., liegt über England, der höchſte, über 771 
Milimtr. über dem Innern Rußlands. Bei ſchwacher 
meiſt südlicher und ſudöſtlicher Luftströmung dauert über 
Deutschland die trüde Witterung mit ſtellenweiſe meift 
geringen Niederſchlägen fort, über der Nordhälfte iſt 
die Temperatur geſunken, im Suden etwas geſtiegen. 
Ein Gediet ziemlich ſtrenger Kälte erſtreckt ſich von 
Baiern nordwärts nach Mecklenburg hin, München 
meldet minus 11, Bamberg minus 14, Wuftrom 10% Grad, 
dagegen Nordoſt⸗Deutſchland und die weſtdeutſche Grenze 


ler. 
8 Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand 
E 
8 Millimetern. 


Wind und Wetter. 


N 5 . SS W., nau, trube u regnet. 
. W., mässig, bemölkt, 


Verantwortliche Redacteure: für den politi 
mifchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das — regen Slides 
H. Nöcner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Thell mb 
en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fer du Fuſerate nahe 
M. W. Lafemann. ſämmtlich in Danzia. 1 


D eee Anne Aae beben Jg g e e, Kölner Dombau⸗Lotterie. e 2. Kaufmänniſcher 


ſich ſtatt beſonderer Meldung er- ſich n - 2. F 


junge Damen, die Eine vorzüglich empfohlene Klavier⸗ © m i 1870. 
gebenſt anzuzeigen. . (366 Schneiderei practiſch wie bessere 1 ug krk 1 U. 
Deihinerior Götter Fe denen eus, den l l 14; und 15. Januar. eg e ee eee. 
u. Frau, geb. Wessel. Holzgaſſe 211 "(863 Mark 75 000 e 354 in nur vor deen 
Marienburg, d. 7. Januar 1887. Dicke Loose l ME, 350 * 0 der az d 3 tung erbeten. 0 Vereinöiscle en 
** habe N Fi 0 en mort 


Expedition 1 Danziger Zeitung. 


Geſtern Abend 8% Uhr 
endete ein ſanfter Tod das 
Leben meines ıheuren, innigſt 
geliebten Mannes 


Theodor Richard Pfeiffer 


nach 2% jähriger Krankheit im 
5 von 48 Jahren. 
den 8. Januar 1886, 


anzi 
Ben Be fer, geb. Mühlpfordt, 
zugleich im Namen der übrigen 
Verwandten. 

Das Begräbuißfindei dende 
den 11. d. Mts., Vormittags 
10 us, auf dem alten Heil. 
Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. (383 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die 1 7 
Verordnung vom 3. d. Mts., durch 
welche die beiden Häuſer des Land⸗ 
tages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, 
auf den 15. d. Mts. in die Haupt: 
und Neſtdenz ad Berlin zuſammen⸗ 
berufen worden ſind, mache ich hier⸗ 
durch bekannt, daß die beſondere Be⸗ 
nachrichtigung über den Ort und die 
Zeit der Eröffpungsſitzung in dem 
Bureau des Herrenhauſes und in dem 
Bureau des Hauſes der Abgeordneten 
am 14 d. Mts, in den Stunden von 
8 Uhr früh bis 3 Uhr Abends und 
am 15. d. Mts. in den Morgen⸗ 
ſtunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

In dieſen Bureaus werden auch 
die Legitimationskarten zu der Er⸗ 
oͤffnungsſitzung a. und alle 
ſonſt N tittheilungen in 
Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 3. anuar 1837. 


Der Miniſter des J * 
Bnttkamer. 


lhre kelhub 3 


Der unter'm 28. Mai 1883 hinter 
den Kaufmann Adolf Moeller aus 
Pr. Stargard erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt (1 M 2 27/83). 

Danzig, den 6. Januar 1887. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Scifsverkauf, 


Stangenſpargel, 


pr. Yı Büchſe v. 1 Ko. Inhalt M 2,50, 


Bruchſpargel, 
per ½/ Büchſe A. 1,40, 
chotenkerne I. pr. 1 Büchſe a ‚80, 
Shoteuterne IT. pr. Y Büchſe A. 1,50, 
Schneidebohnen pr. / Büchſe & 1, 
Aſtrachaner Schotenkerne, 


neue eu Steinpilze, 
4 1,60, 


N r. Pfd. 
ee Trüffeln und Morcheln, 


Julienne (getrocknete Suppengemüſe), 
Aprikoſen in Gläſern, 
pr. Glas & 1,25, 
Chinois (Pomeranzen), 
pr. Glas &. 1,30, 
Ananas⸗Erdbeeren, 
pr. Glas A. 1,30, 
Gemiſchte Früchte, 
per Glas A. 1,20, 2 u. 2,70, 
Kürſchen vr. Glas &. 1,20, 
Amarellen pr. Glas A. 1,20, 
u age wi ur cd 1,20, 

pr. la 


Weiner auen pr. Glas A 1120, u. 1,75, 


rſiche pr. Glas K. 1,20, 
” ixed-Pickles 


pr. Yı Glas = 1,40, ½ Glas 80 I, 


Picca 


N 
pr. Yı Glas 1,40 K., pr. ½ Glas 80 O, 


diverſe Frucht⸗ ⸗Gelee's 
pr. Glas 75 , 
italieniſche Prünellen 


(billiges und ſehr feines n 
ausgewogen und in Schachteln, 


Catharinen⸗Pflaumen, 
diverſe Marken, 
Preißelbeeren in Zucker, F 
Dillgurken, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Blaubeeren in Flaſchen, 
ſowie ſämmtliche Artikel für die 


einere Küche 
empfiehlt 
 Aloys Kirchner, 
Poggenpfuhl 73. (310 


Hänſebrüſte, 


n 8 7. 


Garte laube 


egiunt am 1. Zannar « einen neuen Jahrgan 
mit W. beimburg's ee 


Zu beziehen in W 
oder in 14 Heften a 5 


F. A. Weber, 


— (Preis A. T 7 „ 
vw 38 Halsbeſten 2 25 3 durch 


uchhandlung, Danzig, Langgaſſe 0 8. 


Zu ſol den 
Capitals⸗ Anlagen 


Danziger 5, 4% und 4 proc. beten⸗ Pfandbriefe, 
Hamburger 4 und 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 

4 proc. Real⸗Obligat. der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank, 
Preußiſche 3% proc, Hypotheken⸗Pfandbriefe 


den An⸗ und Berl auf aller anderen 
Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 
Sa und Wechſel⸗ Geſchã ift. 


Langenmarkt Ne. 40. 


Die Oldenburger E 


FL, ein hieſiges Waar. u⸗ Ygenturs 
J Geihäft wird per ſof ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 

Adreſſen unter 353 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Einen Lehrling mit der Berechti⸗ 

gung zum einjährigen Dienſt 

RR per jofoxt reſp. per 1. April c. 
Degner & Ilgner. 


RT mein Garderoben⸗Geſchäft ſuche 
per fofort oder 15. Januar eventl. 
ſpäteſtens 1. Februar einen routinirten 
Verkäufer. Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche (mit freier Station) nur 
moſaiſcher Bewerber erbeten. 278 
Görlitz Pu. Becker. 
Ei, junges Mädchen, welches die 
höhere Töchter ⸗ u. Gewerbeſchule 
in Elbing beſucht hat ſucht unter beſch. 
Anſprüchen eine Stelle als Kaſſirerin. 
Näh Ausk. wird ertb. Sandgrube 31. “. 
eum April wird für eine Dame 
in einer feinen Familie Penſion, 
(eigenes Zimmer u. Cabinet) geſucht. 
Adr. mit Preisangabe unter 352 
in der Exped dieſes Blattes erbeten 


Oliva, 


in dem herrſchaftlichen Woßnbäufe des 
dez e Pferdebahnhofes, 5 Treppe 
hoch, iſt eine für Sommer und Winter 
beſtens eingerichtete Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Veranda, 
Garten und Zubehör, von ſofort oder 
vom 1. April zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt hei Herrn Hin⸗ 
denberg oder in Langſuhr im Pag 
bahn, Bureau. 


Das Gtſchäftoloca 
1, Langenmarkt 1, 


iſt aan 1. April zu vermiethen. 
Keäheres daſelbſt 3 Etage. (208 


Schleuſengaſſe 12 


iſt eine 1 von einst oder 
per April für 2600 


Schleufengaſe 13 


iſt eine Wohnung per April — 
1000 &. zu vermiethen. (26 

n der Hundegaſſe iſt ein feit le 
JJabren beftehendes. Neitanrant 
mit Wohnung per Juli auch früher 
zu vermiethen; auch iſt das Haus auf 


Vortrag 
des Hrn. Franz Werner, 
über „Die Schauſhielkunſt und die 


Schauspieler“. 
un: pünktlicdes Erſcheinen wird 


gebeten 
Der Vorſtand. 


Curu- n. . Eeht-Berein. 


eihnachtsf 
r et 1 anuar 1887 
r 

im Sosle des Schützenhauſes. 

Eintrittsgeld: für Gäſte 1 K und 
für Mitglieder 5 

Die Eintrittskarten ſind von 
Montag den 3. Jauuar ob bei den 
Herren Gieſe & Katterfeldt 99905 
gaſſe 74 zu baben. (9369 


Broesen 


empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
Winterlocalitäten dem geehrten Pub⸗ 
likum auf das Angelegentlichfte. 


W. Pistorius Erben. 


NB. Der Wagenweg iſt gut 
fahrbar. 


Restaurant 36356 


zur Schweizerhalle, 


22, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
erlaubt ſich einem bochgeehrten Publikum 
in Erinnerung zu bringen. A. Kerſten. 


Reſtaurant 
August Küster, 


rodbänkengaſſe 44. 
Berzapfe von heute das in Berlin 
fo ſehr beliebte 
echt 


Münchener Zöwenbrän 


d bitte ein geehrtes Publikum um 
— Beſuch. Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Restaurant 
„zur Wolfsschlucht““. 
Diontag, Wien 58 N 
BE mil en-Conee 

N (Entree frei), 


Am 26. Januar cr. Nachmittags B ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle 
2 Uhr werde ich im Auftrage = sn ſchließt unter coulanten Bee igen, 9 — Prämien Ver⸗ Fu te Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
Rhederei in meinem Comtoix, Lan⸗ Stralſ. 3ralberinge fiherungen gegen anden asexplofion, ſowie gegen einzureichen * 8 ar lc einladet 
enmarkt Nr. 14, das im hieſigen I Furt den Bruchſchäden. 11 u. ſofortige Policen⸗Ertheilung Hundegaſſe 102 RER, A. Rohde. 
afen im Kielgraben liegende Brigg⸗ pro Stück 10 5 durch den General⸗Agenten (9923 Hundegaſſe 102 


Landrath b. Hagemelſier friſchen indetal, Th. Dinkinge, . in der Unterraum, zum Laden oder Cale Cal Noetzel. 


181 Reg. To. groß, in dem Zuſtande, 


— Waarenlager geeignet, vom 1. April. gm d 
pro Bid. A. 1,25, — u a ft event. auch hab ber zu vermielben. ittmoc, Freitag und Sonntag: 
sun 1 Jen befinhe, neh Annenr offerirt Kohlenmarl Nr. 15. Daſelbſt it ein billiges Cone: CO ON 8 


g ben. Näheres daſelbſt 
nahme. Der Meiftbiet Dienstag, den 11. Jauvar er. amd em folgenden Tage, Vormittags] nnter zu da cles von dern 
3 — 2 5 eie Aloys Kir chner 9 vos 10 un ei ich in Wufteage 3 Lie ans Herrn E. Büttner 1 Gros ben 3 Stuben Leier „ 
und iſt 5 Tage vom Schluß der fuhl 73 die Reſtbeſtände Ein Comtoir den e Sbeten⸗ . 
Kain i Serie, eee des Wäsche in Leinen⸗Lagers bon C an m ve den e e nd, ei 
374) Wilh. Ganswindt. U 1 Entree à Perſon 10 
eee ee eee Lagerbier di 21 Brodbänkengaſſe 24 zum 1. April zu 75 
verſchiedener hieſiger Brauereien äsar REINER, vermieibn. (69 Cafe Jäschkenthal. 
Nach Liverpool 36 Flaſchen Mk. 3 liefert frei Haus] ſowie diverfe Repoſitorien, mehrere m x. gegen wi Zahlung ver⸗ ine Wohnung, 5—6 Zimmer, mit Sonntag, 9. Januar, Nachm. 4 Uhr: 
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